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rs l  fcnestra, per quam Panlus in corbe tlemissus csi. I i m  i i i  

urbr templum e s t ,  ct tlomus I'i~iili baptismo nic.moral)ilis 11cw 
w i e s  Ananiae rliscipuli. qui Yaulum baptizavii. 

Primum in ea peregrinationc aditur urbs Sazerii, iri qua Sam- 
son mortuus est. In monte Sinai est eoenobiuin. qiioci vocatur 
Deiparne virginis in Dumeto,  in CO conditum rs t  corpus divar 
Cntliarinae. Non prorul ab co tcmplo locus est ,  ubi Deus Mojsi 
appawit in duino nrdeiiti. In medio montis Deus dedit Moysi doas 
tabulas Iapidens , in quihus insculpta erant decem praecepta t. 
Itrm Lorus gramine Firenti vestitus, ubi clivus H onofrius divae 
lorum suorum poenitentiarn egit. Aditur etiain alius mons c'elicb- 
('atharinac. in quo corpus ipsius ab Angelis tumulatum est. Deindr 
et Mare rubruin. 

k Primum in urbe iMdssain aut Cairra sunt plurima rhriqtianorum 
icmpla. inter quar  ect unum Ueiparac virginis , quod rogiioininntiir. 
Oe Columna. ibi rst Corpus Sanctae Bnrbarae tirginiq. Fluviiis 
qiii PX Paradiso tcrrestri profluit. Hortus Balsaminus. Coenobium 
divi Antonii, el Pauli prirni Eremitae . Macharii et aliorum plurium. 
Ab urbe Massara, quantum triiini dieruin itinerc expcdihs prtles 
progredi poiset , in interioribus Aegypfi jacet regio nomine Mon- 
feluta. in qua est coenobium riomine Elmararh, quod sacelliiin 
habe?, in quo Beata virgo septem annos egit rinn Christo filio 
suo. ct Josepho. Ejus facti memoriam ornnes Christiani, qni .2egyptiiin 
inhabifant, tlic Palmarum rerolrbant. In urbe Alexandrina excrii-
(iala est Sanrta Cathnrina. Ibi etiam vitam fmivit Sanctus Johanneh 
Elemosinarius. Ibideiri tortus fueral Marcus Evangclisin , et scpiiltus. 

Des hlihmisclieii Herrii 

RITTER - , HOF - UfD PILGER- REISE 



1h.r ( ~ 1 t . l  i i i i t l  wo1 grborn herr , herr L r  \V v o n  K o s in i t a I .  
Iic,rr zii dclr 1'l;iiicm und Freyenbcrg, hat fiirgeniinirnen ein ritters- 
ix s i s  zii tliuii do man zalt uach Christ gehurt tausend vierhundcrt 
i i i i t l  iin ..scclis.' und sechzigisten jar. Fror sant Katlireintag ist 
1-r zii I1r;is nu.~,cc~zogcn init zwei und fünfzig pfcrdeii (I. mit einem 
h ; i i i i ( ~ i ~ i i ; i ~ i i .  I'iitl Iiai i i i i t  ,jin von erbern gehabt herrn J a n 
c ; i . r o i i i t z  K o l l a t ~ l ) i a t  ein pancrlierr, herrn B u y a n  v o n  
5 (. 11 \\ ;I 11I i  i i  r I, c ~ i i i  !)aiicrlicrr. A c h a c y F r  o d n c r ein etlclinann. 
1)) t t i p  C S  k y  oin cdcllnann. 3 I i r n y s s  ein cdelrnann. P o l l a c k  
v i i i  etlt~iiiiaiiii. K ii s t o cin edrlrnann , Jn  tl e r  s y z ein edelmalm, 
und tlrcy c~delkiinbcn, claruntcr ein panerherrn sun was. und sunst 
;iiisrrl(~scn vrlicrg diencr. Und ist gen G r  e f f e n b  e r g  an sant Barbara 
iil)cntl kiiincn, mich geheir~ii mit jni gen N i i r n b  e r g  zii reiten. 

. i iw  ~iiilcruc~p?iihat r r  inii. gesagt von seiner reis: er woii 
alle c~liri~ic~iilic~likuiiigrcicl?. auvh alle fursteathum in teutschen 
i i i i t l  wclschcn landen geistlich und weltlich besuchen, und sunder- 
liclwn vor wo11 er gen dem heiligen grab und gen dem lieben 
h(,rrti sant Jacob. 

llem zii Niirnberg hat er mich durch iiieinc freund ser lassen 
llittrn mit jin zu ziehen; also sagt icth jrn das zu. liir ist auch 
cbllirli lag i i i  ineineiii haus gckgen  und sich geriist. auch sich nnd 
:iII srin dicncr in rot geklridt vil guldcr sarnineier scliauwcii, 
\ ) ( d e i n  crinc-I, auch initgi-f'iirt sein köch? sc1i;rfl'cr 1iolTinc.ister und 
ii i  allem ncscn f'urstcnstaud gchaltrn. 

Darnach hab icli mein Herrn g e h e i m ,  (lass er G a b r i  e l 
A I  ii f f c  1 auch mit eirn pfcrl mit lass untl mich mit zweyeii. 

.Uso ist er ein tag vor mir zu S u r n b  e r  g abgeschideii und 
ec'ii .in s p  a c h zogen. Do ist G a  l )  r i  c, l Mi1 f fe  1 uiid icli zu jni 
kiirniiii~n. 
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mit iiberschwenklich kosllicli tlrck gultlrri iintl bilbreii iiiitl nntler 
kostliche zierung. Kachdem luod iiicin Iicrr vil iniichiiger herrrri 
und schoner frawen zu haus und gab jn niil brliemiscli zu cswn, 
clarob sie gross verwunder ticllcn. Uiid Iic.itcii tliirriach c.iiieii 
kostlichen tantz. Cnd wenn ineiri herr wolt , so inocht c:r tlic. rriäcli-
iigisten frawen latleri iilleiii; tlic vwgutii i i i i i i i  j in. uritl wiircn mit 
iiicinein tierrn frolic.21. 

t l i t sAuch sahen wir in dem laiitl h r u c k i s C: h V n IJ  a ( I ,  tlirvori 
wiinder zu schreiljen bwr. 

Also hielt inein herr mit allen dingen ser eiri kosilich freuden- 
r e i c h ~  leben,  das uninassen vil gelts kostet. Aber der herzog 
hielt jn init allen saclien mss .  Mein hcrr scliaiiki deiii lierrri 
Z a  r l o s  gar ein hubsch pferd, in rneinung das maii jin besser 
daruinb solt schenken. Der herr Z a r 1  o s  gab dein knecht zu 
trinkgelt dreissig kroii oiitl schnnkl dem A c  li a t z F r  o d 11c r eineii 
kostlichen weissen zelter besser dann tneins Iierrn pf'erd was. 

Aldo nainen wir unser iibscliid iind rittcn in ein grosse 
mächtige stat, ist auch 's herzogen von Biirgiintli, Iieisst G e  11 t. 
Die ist einer kutschen meil lang und auss der innssrn vil \olks dar-
innen, und ist auch gross hanticriing tlo; vil schoner frawen. 
Etlich n-olteiis liir kein stat ric,niicii ; i i ~ fd r r  eineii seilen hats keiii 
maiir , tlo fleussl eiri wasscr fiir. 

Von dann aoss ritt wir gen B r ü c k .  I) Do lagen \sir die fasnachi 
iiiitl versiioclieten altlo erst recht die b r ii c k i s li r, 11 b i i  (1, lind 
hetlen init Jen  biirgern gern geslochen oder gctrant. Uo molten 
sie mit uns iiit steclicn. Und an der fasnacht Iiiod dr r  11 ns  t o r  
V « n B u r  g ii n d  i meinen herrn iind svin edler gesellen zii haus 
iirid hct die allcrsvhoiisten I'rnwen geladen in  B r  ii c k , iintl gali 
rricinciii herrn her (,in kostlich iritil und Iiet ein krcidenk aiike- 
richtet. achtet nitiii iiin gioas gnol. iintl giciigen riicri und triben 
vil kiirzwcilig n.c3ltlicIi leben. 

Von dünn ritt wir auss gen K a l l i s ,  ') das isi ciii stnt iiiitl leii 
;in1 iiier und ist des kiinigs von 1; n g r 1 1  a n  tl , wann er Iini keiii 
~ L i i t  her disset iners, tlniin K nl l i s. Uo Iiig iric~in 1ic:i.r eilich tiig 
und w z r  iiu gern iibrr gefareii in 1: ii g c 1 l i~ ii tl. I)(> gc~ti;iiiciii 
nieiiit,n Iierrn des gpsinds iilwr zii fiiercbn zii v i l  sein. i i i i t l  s<.liicak~bi 

vil plercl witlci. heiiii , doch iiieiriaiid erberg , dann eitel kiieclit. 
\yann (10 hielt cr k(>iiiciii herrri noch etlvlrnan keiiieri kriecht 
ausgeriuiiieri wass e r  Iiet , uncl Iierrn Jn i i  hielt er zwen kneclit 
iind A c h a t z ~  1:roclricr und G a l ~ r i c l  T e t z c l  eirim kiiccht. 

4 iincl behielt deiiiii~ bei jni auf seclisuiiddreissig pfcrd, die mit 
jrn iiberfrioreii. 

Die von K a 1 l i s tlieleii meinem herrri gross eer und d iankie i i  
jiii. Ciid der kiinig von Engellaiitl lässt die stat in grossein huoi 
haberi. Also bestellet ~iieiii lierr ein NatTeii, uncl zugcii die scclis- 
iiricldreissig pferd dareiii. Des iiacliis kam ein wind , tlas v i r  artlii 
iiioctiieri. Also ziigen wir deii scgcl iiiif '  uiid schifl'tcri \oni Iiintl. 
Un nir ;ins der portcn kaiiieii iri tliis hoch riicr, do Iict diis schit' 
cin g o s s  loch grwunrieii ii11d das wasser gienp darein, da- die 
pl'c~rtl iin wasser sliintleii liiss aii I~itiich. Do gab lrriscr Herr ?in 
gliick. das sich der ~ ~ i i i dverkeri, dirs wir widrr wind 1icttttii. 
Crid wo sich der wind iiit rerkert lictt. iiiiisteri ~ i r  ;ill ertriiiikcri 
sriii. Uo Iiigcl~i \\ir abri  cilich tag zu K a  11i s und Iiesiiilten (,in 
ii~itlt'r iiitli'(~n. uritl iniiosten warten auf den wiiitl. I:i~is tags gali 
Gott d i i ~  gliick, das wir giioteii wind hcttrii .  also das der patroii 
viircii bvolt und lict das scheß' auss der porieii gef i i~r t .  Do iriiisi 
i i i t 5 i i i  herr iii ein klein sc:hiff'lein sitzt111 und Iiiriaiiss z u  den1 grosscu 
varcii. Do kam der grosst wind und forturi an uns: (las wir 
schier criruiikcn ~ w r c i i ,  iind mit grossrr ~ i o ti i i  das gross scliilr 
hiiiii(~ii. Iriitl heteiis i i i t  Iierr Jnri und G a b  r i e 1 T e  t z e 1 getliaii . so 
\\zi ir herr Lew. als cr in tliis gross schiß'wollt sitzeii. ertriinkcri. 
L)o t'iiorcii wir mit grossein ungeuitter in ein stat , heisst K n n t I! r -
11 i i  r s. 

i\Ieineiii Iierrn iintl iiiitlrrii pc~sc'lleii thet (las iiicr so \vc , cliis 
> i c 5  iiuf dein st,liili' liigoii. :ils wnwii sie tol. 

K u  n t e ~ I J111.0 isl i i i  Eiigelliiiii i i i i t l  gc.liort t l ~ i i i  hiiiiiy vcrrl 

L U .  DO I ( i t  tlcr lich horr sniit Tlioinas. 111 t11.r sclbeii 
*I ; i i  isi giir ein kostlirhrv snrc.11 iin iiiünstcr, waiiii cs ihl ckiii bistiiiii 

( l i i  i i i r t l  ,giii. rin Iiiibscatie hirchm. Der siirrh, dariiiric. saril 'I'liorri;is 
It,il. ist (las ~erir igst  claran gold, i i i i t l  i b t  Iirng iiiid wcit, dnh v i r i  

~ ~ ~ i l I ( , i i ip(2is~)nh r i n  Iigcn inilg; aI115r i i i i l  1)ri.l&1 i i n , I  t ~ t 1 t b l g ( ~ ~ t ( ~ i ~ i  
- 1 1  ist 1.r p i .  br(Lr kostlich gczicrt , tl:is Iiiaii nicbirii . tliis keiri ktiht- 
li(31icbrsiirch Se? in tlcr t ~ i i ~ t t ~ t i t i c ~ i i, i i i i t l  d;i : i i i t 41 i  5 0  Cross ~ \ i i i i t l ~ ~ ~ . -  

c l ~ 5 t ~ l l ~ ~ l l ~ l l~ t , ~ ~ ~ l l t ~ l l  i1I.q ( l i l .  
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ltem zu einen zeiten , da Iiet sich ein kunig von Frankreich 
in einem veldstreit dahin gelobt; also gesigt der kunig seinen 
veinden ob und kam zu dem münster und zu dein heiligen herrn 
sant Thoinas, und kniet fiir den sarch und sprach sein gebet und 
liet einen ring an seiner hand, darin was ser ein kostlicher 
titein. ,41so het der bischof des s e l l ) ~ ~münster Kanterbrirg den 
kunig gebeten, er so1 den ring rnitsanit dem stein an den 
sarch geben. Der kunig saget, de r  stcin w z r  jin zu vast lieb und 
hett grossen glauben, was er anfieng, so er den ring an der hand 
hett,  das jm nit mocht niislingen. Aber e r  wolt jm irn den sarch 

geben, doinit e r  aber desder basser geziert wurd, hunderttausend 
gulden. Der bischof was ser fro und dankt dein kunig. Sobald 
der kunig die wort het geredet und dem bischof den ring het 
versagt, von stund an springt der stein auss den1 ring und niitteri 
in dcri sarch als hett en ein goldschiriid hinein gernacht. ü o  das 

niiracul der kunig sach, do b t~ t  c r  den lieben Iieriw sant Thornas 
und den bischof, diis cBr jin sein siintl vergelb iintl gal~ darnach 

den ring und etwan vil ob hundert taiiserid gulden an den sarch. 
Kimiand kan gewissen wass stein das ist. Er hiit st:r einen hellen 
liechten schein und brinnt als ein liecht,, das kciii gesicht erleideri 
inag, jn so stark anzusehen. doiriit inan jin sein vnrb erkennen 
iiiöcht. Man meint, das er an seiner güet so kosllich sey: so  ein 
kunig von Engellant gefangen \vurd. so inöcht inan jn damit lösen ; 
wann e r  sey kostlicher. dann das ganz Engelland. Und unter dem 

sarch ist die stat,  tlo der lieb herr sant Thomas cnthaubtet worden 
ist., und ob den1 sarch hecht eiri grob liärein heind, das e r  an-
getrageii hatt ,  und auf der linken sciteii, so inan hinein geet ,  do 
ist ein brunn,  darauss hat s m t  Thoiiitis altag ~riinken. Der hat 

sich zu sant Thoiiiiis zeiten funfinal vcrw;indclt in inilch und blut. 
I)aranss trank iiic.iii Iierr Herr L e w  iind all sein diriier. Und 
darnacli geet inan in ein kleinv grull'i, als in ein c i i l ) l ~ i l l ~ n ,  da niaii 
hiint T11o1n;is geiriartcrl Iiiil. Da ztbigc:i man uns (las scliwcrt, da- 
mit in;iii ,jm den kopf abgvschlagcn hat. Da weistrl inan auch zin 

riic~klicli stuck des heiligen creuzes, auch der riägel einen und 
den rechten arin des licbcn tierrii Kittcr Sanl G ö ~ y i i  iind ellicli 

dor:i in einer iiiostrarizeii von der dürnen kron. 
AIISS der rappt~llrii ir;tit inan herfür zii einein steincii still, dii 

;SI \ :mer Frawen Li\(!. das gar i t f t  I I I I ~  saiit Thoiiias cer~(1t!I hi11. 

Das selbig bild btel. ieeurit im kor und liat ser von kostlicheiii 
gestein und perlein ein kron auf, die inan umb gross gut schätzt. 
Da sahen wir gar kostlich cantores meinem herrn zu eren eiri 
schons salve singen. In unser sprach Iieisst man d e n  sant Thomas 
v o n  K a n d e l b e r g ;  aber erheisstsant  T h o m a s  v o n  K a n t e r b u r g .  

Auss d e r  stat ritt wir durchs kungrcich zu Engelnnt in die 
haubtstat, do der kiinig von Engelant hof hält, heisst L u n d .  I) 
Das ist ser  ein grossinächlige waidliche stat,  iind man treibt da 
grosse Iiantierung von allen landen. In der stat ist gar yi&dks 
und vil h;indwercher , allernieist goldschmid und tuchrnacher iind 
ser scliiin frnwen , ttwr zerung. 

In dcr stat fiiiiileri wir dcn kunig, ?) und als er nieins herrn 
zukunft iniirn wiiid, liws er ,jm ein kosllicli herberg bestrllen und 
schickt jni \icil seii1c.n Iiibrold engt.gtm und antlei sein r a t t  die 
niit ineinein hrrrii einriiirn. Der kunig liess meinen herrn bald 
tur jn. 110 sahen wir iiberiiiachtig grcjss revercnz, die jrn sein 
diencr crzcigten , und iiiiichtig grafen vor jni inusten knien. Also 
gab er ineincin Iierrn und seinen erbcrn gesellen die hand. Do 
gab jin nieiri Iicrr zii erkcnnen sein reis und wariinib e r  mssge-
zogen w m .  Het der kunig sei. ein gross wolgefallen daraii und 
c d ~ o t  sich ser fre~indlicli gen nieinein herrn. Drr  kunig ist ser  
ein Iiüiisclier gerader inan iind hat das allerhubst Iiofgesintl als 

irians iii ;ilIvr ~~rislciilicit iniig finden. Dariiiich nber ctlicli tng luod 
tbr incincn herrii L a w e  n und all sein e h e r n  gesellen, und gah 
,in s e i  ein kiistlidi nial und ob fiinfzig essen nacli irer ge\vo~iheit. 
Und t l i i i . i i ~ i ~ I igab 1.1. riic~iiieiii Iicbrrn lind allen seiiie~i crb,srri g r -

sellcri sein gasellsclii~fl also gemacht , wrlclier ritier was , g;il) 
er ein güldenc , w t ' l c l ~ ~ riil~er nit ritter was ciii silbcrrii. i i i i t l  

Iliet iiiis schll,s an h l s .  Uo licsscii sich Iierr J ;i ri S I - i o 11 s k! 
K o l b r i i i i t ,  Ac:liiii.z 1 ~ r o t l i i e r .  I ' y t t i p o s t k y  iind h1yi~ i i i i sc i r  
zii rit tw scliliilieii. liilii-li fVdwi (Ivr kiiriig iiier: P S  Ii(:t ;iii(:Ii I i c ~  

I. P w gwii gc~sehcbii : sicb wollrii a l ~ c r  iiit. 
AiirIi ~ ; i b  cr iiiriiieni Iic?rrn nnd cltliclirn sciiithr gi~sc~ilscliiilt 

w i l c r  viii mzal :') iiiisziigebcn hettc,ri. 
ITiitl iiul' (+icn lag livss iins d(nr kiiiiig Iiiiickiii gcii liot'li)tl(+rii. 

1)o giviig t l ic  kiniigin J) des niorgviis ;iiisa ilriir kiiiilc~ll~c~lgtbii 





Jt!rusalem irn spital, heisst Jacob. der hell meinen herrn scliirr 
überredet, das zu Engelant niifgesessen w w ,  und w:r.r gr,faren gcn 
Jeriisalcin. Do wolt jins der kunig nit rnieii. wann r r  inocht diircli 

der Iieiden insel, da man dorchfaren rnuost, nit durclikinrieii. 
.41so schid wir von kunigs hof von Ihgclant. Gab Tins tlri 

knnig Eincn zuo . der niiiost uns allenthalben in lhgrlant  fiieren, 
das wir wo1 sehen mochten das ki i i i ipich.  Ihgrlitnt ist scher klrin 

iind eng „oder lang" von diirfrrrn. stctit:n . schlosscrii , Iiollzrrn, 
paiifeld. Alrin stund (10 gross Iipid . tragen writlen , stöck niid 
rorun: und tlie inaist nutzring. tlie es vom land hat ,  srin dir 
srli;if. Die iniigen winter iind siiiner auf densrllwn heidrn ii. 

nariing 1inl)en. Vil tiergärten mit vil seltsitinen t i r r rn f i i i t l ~ t  inan 
darinnen iintl Ijrennt dorin fiir holtz heid: wann inan rnilji nit vil 

ae ins ,  treids noch holizrs haben. dann was man niif dein mrr  
hinpin fiicrt , iind das grinein volk trinkt tin t rmk . tliis htisst 
„ Al'sclpir." 

n i i iDiirnarh fiicrt iiiiin mvinm 1i~~i.1~11 rtlicli k l o t r r .  ligrii 
iiiich in Engrlaiit ? Bcnrdictintr oidrn. l h  salirii wir aiistlrrmassen 
kostlicher kirrhen zwiio, iincl zwii kosllich tafeln iind rlter und giir 
einen grosscLn giildeii snrch. tlarin ligt (Irr lirb he,rr sarit S ig in i i  n (I. 
Und clo weist iiian uns aiicli einen stein. darin die fiisstritt 1h':i 
(:risti s tent ,  der ist von Jrrusalem kninen niid ist tim Ölberg ge- 
wesen an der stat.  do Unser Hrrr  pfleglich gebetet h t ,  und vil 
wirdigs heiltiims, das inan uns sunst weiset. Und sahen tliis 
kostlich werk Ton geschnitzten bildern, die man mit gewichten 
ziiogerichtet hat.  das sie sich bewegcn iinf rnainiing. wic dic: Iiciligeii 
drey kunig das opfer Unser I'rnwen und ircm kiiid brachten. untl 
wic Unser Herr n:tcli drin opfer greif, und llnser Fraw uiitl Josepli 
den Iieilipen drey kunigen neigten und reverenz thcten, und wie 
de,s gcleichen die heiligen drey kiinig wideriimb iirlaub nameii; 
WAS alles so kostlich und meisterlich zugerichtet als lel~ets. Des 
gcleichen was anch von bililwerk ein figur, wie Unser Herr auss 
dem grab crstrioiid und wie jin die enge1 dienten. Das was über-
kostlich und loblich zu srhen. Die Abt theten meinem herrn 
ser gross er und reverenz mit kostlichem essen und iin pallast 
mit tebich und ander kostlikeit uberschwenklich geziert, und fuerten 
jn in iren kor. Do horten wir das aller kostliclist korge,sang, das 
alls gestitzt was, das lieblich zii Iioren was. 

Voii dann füert man rneincn herrn zu kunigs bruder von 
Ilngelant, genant herzog von K l a r i s ,  ') ist auch in Engelant. 
Der was ineiiis herrn ser fro iind erbut jin gross eer  und reverenz. 
Aldo blibrn wir den palintag, untl die aller kostli<:tisteii proccss 

sahen wir (10, n i e  Unser Herr zn Jerusalrin eingeritteri ist. Und 
der herzog gieng srlbs in der process imtl füert nicinen herrn 
neben jin. Nach dein ainpt iniiosi niein Iicrr rnit scincn gesellen 
zii Iiof essen, und der herzog inid r n h  herr trssen initeinantler, 

und nicins h ~ r r n  erberg diener mit den grafen und herren. Do 
gab man uns unsäglich ein kostbar mal initl assen ob tlreyen stun- 
d e n ,  und unter tlt:n gab iiian uns ein 'sseii, das solt cin visch 

sein,  was gc1ir;iIrii iind gcslnllet als eiii fBiit. Es hclt seiii qfliigel, 
sein federn,  sein kriigcw. sriii f i i m  niid lrget ayr ,  und srhniecket 
als ein wilde riit. Das iriuost wir fiir einen fisch esseri . aber in 
meinem inniid ist es fleiscl; gewest, iind sagen. darumb so1 es ein 
fisch sein,  es wachs anfiinglich :iiiss ein(,m wurm iin mer und wenn 
es  gross werd. so gewinn cs die gcstalt wic ein ent und leg nir, 
abe,r die sell~igen air bruot's nil ariss, iind werd aiich nit daraoss, 

iind suoch sein narung stets iin mer und nil auf dem land. Dariirnb 
so1 es  ein visch sein. 

Darnacli ritt wir in ein stat,  die ist auch des kuiligs von 
Engelant , heisst I'ü l l e ,  ?) do beliben wir cleri Ostertag und dir 

feirtag. Die stat leit am end des lands Engelaiit ain irier, als 
man in B r i  t a n i e  n vnren wil. Do bereit nian nieinein herrn zlvu 
naffrn. Darzu giengs meinem herrn aiissderiilassrn ..unkrug-
lieh“ zii ee inan die schiff ziio richiet, untl die pfert zocli mall 
hoch an einem d e n  auf und licss's diircli e h  eiigs locli hinein 
auf den bodcn, d:i sie tlnnn steil solteri i i i i d  so eng Iicttcii. das 

sie muosten an ein;rndfr stcn und an cin:indtlr Iciiirri. Also fiior 
wir im nanicn Gotts clo auss und Iicttcn tlcii tag iintl naclii giiten 
wind. Darn;icli kam oin solch gross forlnn iind iinge\vit[er ;III 

iins. das wercl uniz zii nacht. tlrr vcrselil~iog iins giir wcit, also 
das zwu gross raiibers iiaf'icknn r i  (ins kamen iintl iins init scsliiessen 
so hart und seer not te ten,  wie wo1 wir uns auch zu wer stelten, 
also das wir uns gefangen inuoslen geben, wann sie theten uns 

am allerineisten zii leid mit werfen. Und von stund an fielen sie 

') H. V. Clarence zu Salisbury. ") Pool. 





inocht iirid gab uns den aller kostliclisten wein zu triiikrri . \jraliii 
er hat zunächst i m b  sich ein kostlichcn grosscn wcingaric.n i i~id 
unter dem weingarten einen keler,  und nenn inan wein aus~prcss t .  
so iiisst mün'n nur also in kcler fliessrn. Do sind giossc vass, 
die nirniner daranss kiiriien, und hat wo1 wrin darin, c!cr bei 
vierzig jitren all is l ,  und hat n~~ssclrr tnass~t i~ i l  gctreids und ist 
se.r ein mechtigcr reicher ljischof 1mc1 Ii51l kosilicli Iiof. 

Item von tlanncn ritt wir auss aiif tlits vorgenant schloss 
A n g s e r s .  Do scliickct der k u n i g  v o n  C c c y l l y  ;iltlo zu seinein 
obersten liaiibtnian . das er mcincoi herrri kostenlich cri>iit und 
jin al1i.s weiset, das im schloss was. Das scliloss leil in cincr 
eben und hat einen gefnoterten graben rimh sich nussrn herurnb 
gecn und hat ein inaiirrn ir~\\widig, (10 nian mit wägen darauf 
varen mag und s t m d  fnnfiiiitlzwclinzig thiirn nt i f '  der inaur, untl 
in ieder thurn hat (,in rilter zu gcn.alt. iinil ist so wcit iind g r o s ~ .  

das er inwendig sein wonung und wcscn vol mag haben. Iii-
wendig im schloss tlti  s tc i  crst tlci kiinig pitllast lind tlaran tin 
kircheii, darin ist ein Iiirlbrr thum. Und die kircli ist nherkostlich 
geziert und doiin scr kosllich cnntorcs. Ilrin inan findet in drni 
schloss von allcn handwerken des mcrcrn irils, die ir wonung 
darin hahcii. und inan Iiat zweiundtIrr is~; i  jnr d;irnn gebaut als 
wir da waren, und ist geordent und gestific~t, (las inan allc jar 
zweiunddreissig tausctid giildrn daran vcrb;iiir~n müssen . iind w n n  
der kunig von Crcylly stirbt. so ist das selbig schloss des kunigs 
von Frankreich. 

Also flierten sie meinen herrii ,  nachdem er das schloss innen 
lind aussen gesehen h e t ,  in des kunigs pallnst. Do was bereit 
ein kostlicli mal mit einer kostlichen kredenz iind vil silbergrsrhir 
das der kiinig stcts in dem schloss hat ,  lind die allcrkostlichsten 
essen. dir inan meinem hcrrn und seinen grscllen diirchitiiss gib 
niit allein krcdcnzen, als n z r  dcr kiinig sel l~s  da. Do lag ein 
tebicli ;iuf des kunigs bett,  meinet man ,  das c r  ob virrzig taiisrnd 
gulden wert w z r ,  untl alle gemzch mit. den kosllichsten tchichen 
geziert, das unsäglichen ist. Und do man gessen het ,  füert man 
meinen Iierrn allenthalben nmb. Und derselbig kunig hat gross 
lieb zu vogeln und seltsamen tier. Der sach wir aussderinassen 
vil, und geiss , kamen auss der heidrnschaft , haben oren länger 
dann drei spann lang: und sahen (10 zwen gross lewen. zwen 

leopmlrn  nachein:intlt:r, z w r i  slrniissc~ti iintl ander seltsames tiei. 
siir vicl. Itciii der kiinig 1i:it die 'L'V ii  t s c 11 c n ser lic!) iind h;it 
iiiich kil T c i i i s c l i e r  :in sciiicm hol'iirid k a n  a u c h  w o 1  t ( ~ i i t s c ] i .  

Von diiniien riil wir iiilss zii tl(kr Ii P r z o g i n v o ii  0 r l i c, ri  s 
in rin stat. hcisst 0 r l  i c n F. Ilic luod nieini!n herrii init schinrn 
rrbern gcscllcn zu Iiaiis iiiitl tlici ,jin grobs c>iar untl rcvcrc,iiz, iintl 
in:iehrt iririiiein hcrrn nach rsschn einen Ianz tnit ircn ,juiikfrawc~n. 
Dic w r c n  scr schoii . :i!m sie ist in cincm miltcltnassigcn \vcSscxii, 
und hat cineti sun bri fiinf jarcn, ist dcs i~luots von I'riiiikrchic*li. 
\Yaiin der kiinig von I~iiiiikrcicli aiji;ci nn miiiilir.licii crl;i.ii. so 
rrbt das I\~inigrcicli zuo E'rniikrc~ic~h. Yon danii ritt wir diir(~Ii 
man(~1i I ~ i i l w h  stiitt in l~riinkrcich. 

1:rtirilireic~li ist das ;~ilc~i.licst ~cs t i l l c t  land von allein tlcm (las 
k m ,  h s  irli iil ni(1in tiig ie p e l i ~ ~ n  der in~iisc11 (~rd(~nL(!n hab. 

ITnd knincn zurn kniiig w i i  Frniihrc~icIi in (,in Llviri stiitlriii. licissl 
K;Ind i s . lrit tlrt~i [iiprcis von Tii r s .  110 niorhten wir iii tlciri 
stäilrin nit hcrbrrg Iialwii. iiovli in zweicri rneilcn diirriinl~, untl 
muostcii in cinem ilorll' ligcii ;itif (1ri.i nicil wrgs rou  dein slätlcin. 

I )  I~c~scliic~dUnd dcr kiinig \ oii I~rankrc~icli inrinon Iierrn. iind licss 
jii an dein clrittcn tiig f'iir jn .  tiiitl (.rI~iii sich w i  frciiiidlicli gtbgen 
mcincin hcrrn und i~al  jn . w s s  er tn;~ugcl l ~ t .wolt c r  ,jm rat 
schaffen. und licss inciiicn Iic,rrn fiiercn zu d w  kunigin scinein 
weib. Die muost iiieiricw Iierrn init samt etlichen ,junkfrawen 
enpfahen. In ( k m  fiirin gimg sie tlar mit samt den junkfra~wn 
nnd umbfieng meinen Iierrn mit den armen,  und iedliche kiisset 
jn an den rnund. Das het der kunig geboten und wolts also 
haben. Darnach gab sie allen seinen erbern gesellen die Iiand, 
lind erbiit. sich die kunigin iind die junkfrawen ser freundlich gen 
meinem herrn und scincn gesellen. Darnach hett jm der kunig 
meiiiem herrn cin kostlicli mal lassen bereiten jrn und a11 scirirn 
erbern gesellen. Und \Yiis (10 kostliche kostlichkcit von kostliclirn 
kredenzen und silbrrgeschir und von kostlichen essen iind mäch- 
tigen grafen und hcrren, die zu tisch dienten, das gelaubt nie-
mand. Und der kunig bat meinen herrn,  er solt am wider ziclicn 
zii jin gen P a r i s  kumen, do wolt er sich mit jm freundlic~lien 
rrgetzen; und hat j n ,  das er ein halb oder ein ganz jar bei jin 
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der stiit geil die kostlichisten fisch von forhen, so gross iind so Uo slarb meinem herrn ein hubsch p k r d  iind wurden uns iner 
wolfcil, ich wil e ine,  die vier oder fünf span lang is t ,  iiinb eiri dann zelinc krank. 
ort eins giilderi kaufen. Es ist auch die stat der haulitstet eirie Von der stat auss vecht sich an I-lis p a n i a. Kanien wir zu  
in Frankreich. einem gral'eii von H a r r ,  I) sein stat heisst auch H a r r .  Der grnf 

Von dannen ritt n i r  :iiiss in eiii stiitleiii K l e r z i .  ist iiuch des thet incinein herrn gross eer  und schicket jin alle noldorft und 
kiinigs von Frankrcicli. Do ist cin warins b:id. dii I)tidrt mein löst jn ribcral auss , und hct ein gross v c r ~ ~ ~ u n d c i n ,das nit.in 
herr einen lag. herr so weit ZU jnl klnncn wiis. In seiner stat,  auch an seinein 

Von dannen i i i i  \:ir :inss dein kiinigrticli Frankrcicli in Ka s - hof seiii (' ti r i s t e n , I i  e i d C 11, J U CIc n. Jeden lässt e r  in seinem 
k ii n zii eincin grafen. K a s k :I n isl s t ~(.in a r m  iiiier!~:iiits land gclaiilicn Iielcibcii. Der gras ist ein Crist. genant, almr man weiss 
und bos volk. Und die Fr;iwen tragen ser seltsarn gebäiid aiif, nit, wclclies gelauben e r  ist. An rlcni cmtl 1)eleil~ inc~iii Iicrr an 
etlich gemacht als die pfifferling, etlich an der stirn als die inans- sant Joliiii i~isio~ suiiwciiclcn und einen tag darnacli, wann meinen? 
dinger, etlich als die flachen scliiissel. und sein iingeschaffen herrn siiirb do seiii iillcr bester hcngsl. In der stat ist auch ser 
schwarz, man und ncibcr. ein mordiscli bos vulk und Iiettcn nianc:lien auf'lanf mit nns,  und 

IJnrnach rittwir nocli in ein iiriners land,  iintl do was Los warm kvinvi-i lag iiocli iiac.lit leibs und giiots sicher uni1 niil ge- 

inordisch volk innen. iind Iieisst B i s k r i n. In d r n  Iantlrn mag lassteni scliild gen jn silzen. 
man iiit notdurft zii pf't:rdcn Iiabcn, weder hew, strew, noch ställ, Von daniicn ritt v i r  auss in der grossen hitz uber ser gross 
und aussdcriiiasscii bös hcrbcrg. Do fiicrt mim den w i i i  in geis- hoch berg und oft eirir:n ganzen tag iibcr iind über ,  das wir weder 
haiiten, und inan findet nii giiot lirod, flciscli, noch fisrii in dein hauser, leiit, vicli salicn, nncl kamen an cin ])rucken, 110 hetten 

land, wann es  nrr t  sich dinnrn der iiierfbr tvil der friicht. In C li r i s t c n , H c i cl t b  n , J 11il r ii uns ;in der bruckcn I-crloffcn mit 
dem land haben d i t  plaFcn nei!:cr iintl sclin ubcl grlert lind pre- 
digen auch nicliis dann die zehrn gcbot iind iedcrinan bciclitet 

kein andre l~c i rh t .  diinn die der pric~ster 1-orm idtar sprielit. Er  
) 

iren wercri und W O I ~ C I I  gcll vor1 1111s Iiiil)~n. Also gcwuniien wir 
jn die Iiri~ekeii an iind s(:liliio~tm iins iliirch sie. Darnocli verliefen 

sie uns die cngeii weg in dein gebiig und thctcn iins gross not 

hab gross c t l x  lilcin siintl g~~tliiioii .  so ncnt c r  doch krine mit an niit ircn ariiilirustcrn ~ i n d  lantzenschicsscn, und (wir) schussen 
nanien, siinckr inii d e r  boicht wil cr's aiisgcricliirt iia!)cii. uns auch mit j n ,  v a n n  unser ieder furt sein armbrost. Doch das 

Und !in1 in dein land kostlich tolciigiä1)cr Ton sfcincn, do sie uns an der letz1 so hart noteien und nurclcn jr so vil gesamet, 
hat's grosscLii l ~ s i  zu .  iinil snii:lcr die lia\rcii zieren's riiit wol- das jn rnt.iii hcrr boii ilci bi~ickcn clcn zol inucst geben, wann sie 
schinc~ckciicit~ii1~:iiiitcrn iintl 1:Ii:oiiieii iiiid brcniieri licclit diirvor, b~ sagten, cs  wcr,r cin icilcr scliuldig zii gol)cn. 
iind die gi.äi:cr sind ;:i!ssri~li:ill:c~ii Ger kircl:tsii, (10 kriit1n's und Darniicli ritt wir (liircli iliis schcndliclisl ge!)irg, da iiion weder 
sitzen s l r is  t i r r?xi .  i!inn I!::lt i;?css oder iii!; so kiii11c.n sic st.l(cn leut,  vicli siicli, nocli wiisscr fand, nirlits anilers dann kill bcrg, 

in die kirrlic~n. lieni in t i t ~ iItind c~rlcc~iiti i i i i t i  tlic cd(%ln: wclclicr die iiit Iioltz ti'iigcri, iiiicl k;iinen in dcr Iiiiiibstii~t cinc in Hispanien, 

ani rcclil(w fiicss krincn sdiiioli nii  trcii ,  ttcr so1 (x!tb1 sciii. Iii 
tleiii seli:cii limd rilt wir vil t,igi.eis. (las ~v i r  zii kriii<!r stat rioc.11 

iiiaikt kiiiiit.ii. sunclrr iciiii' tlrn iaflerii. Ilnrnac*li kaiiitti wir in t b i r i  
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heisst U ii r g  o s. -j Ihe biirger tiictt~ii rnt~iiiciri Iieirii gar gross 
eer in der sclben sht. iind sclicnkicn nicincni Iicrrn kt~stliclien 
wein und cwiikkt uritl itiat:lilcii nieinein Iierrn iiiiiicii in der stat 

I still , Iicissl S a r i s  , sitzrii ci!rl J u  d c ii  ( h i n .  Do wordrii inciiieiri auf dem niaikl cin gc!jr,id mit wilden ocliscn. Der Iiellcii sie drey- 
Iierrn scin t1iciic.r iind siintlcrbar mir mein zwei pfcrtl h i ~ i i i k  vt;ii zelien aiiss der wiltliiuss herein lassen bririgm in einen zwinge,r, 
tlcin trcitl. tliis wir jn geben Iwtien und sie clcs ni: genoiit Iiettc~ii. und liosseii ic Iicrauss laiifen, lind 'hellen denn der grnsseii 
tliivon sie itiifliefen iind geschwiillen nrid inoclrieii i i i i  ziirclicii. 

Jlaro. 2, H~irp~s .  



spariiolischeii huiitl, die hetzt inan an die ocliseii. Die rissen dariii 
mit gewilt einen nitler iiiid Iiielteii's als lang. hiss die inetzlcr 
den ochsen anseilten an die Iiörnw . und fiicrteii's d;inn mit ge- 
\r:ilt fiir die mctzg lind schliigc~ii. Und kein iiic:tzlcr tlirir kein1 , I  oelisenflciscli scliliipcn noch feil Ii;ibcii. cr hnl:s dniin vor niit den 
Iiiindcii erjagt. Das ist diis bchi, iiiiir1;st flcisc.11. fiir iills wildl~rel. 
zii rssen. In der slct ist sehr ciii Iiiis niortlisc.li rolk loii dem 
geineincn inan. 1311 gross miriikrl siilicri wir tlo. IIertriissc~ri vor 

, der stat auf rincn nrinbriistscliiiss nvi! .  do ist ein hirclien, ein 

I tliinn und ein bischof. Do ist c~iii c:ruc~ifis in c.iiics ~bei iei i  iiiaiis 

liing nntl griiss, iinil nieinand incg gc~visseii, wo\-oii es scy. Ils 
ist iiit von lioltz. so ist es nil stciiien. iiiitl ist dcr Ici:.liiinrn giinz 
gestnlt wie ein l o t  menscii. Iin waclist niicli t l ~ s  Iiar itiid die 
niigel. iind svin gclidfrr. vcwn tii;~!i.s i i ~ i , ~ r t i r ! ,  sich,clit* l~e\!(*g(~~i  

. ,nnd inan grt>iift dif, 11:11il h s  nii~n's h(:id;iii z ~ i ~ c l i li111t1 li~it s ~ r  
ein tlcrsclircc~hlic.Ii cirisilicli gcsliilt. Die prossclii iiic.i,ster sprccheri. 

i Nieodcinus der Iiiib got r;c:ic!irn. als vr jii vom crciiiz Ii;ib g(:-
niiiiiincn . das e r  jrii \ei.leicli (,in solche l,il(!ii~iss . wie e r  gt:crc>uzigt 

1 , ist. tiarli seiner gcstall zii iiinc~lirn: iirid dcs narlils \\iir jiri iin 
schlaf das cruriiix ersrliinen und Iiets Inngo~i zeit in seiriem ge- 

'I wilt und nlirid tlavor gelwlet. An dciii ttig do wir das criicifix 
sahen. do geschahen grossrr zeic.iien zn-ci. Ein kind, das dreiI 
tag tot was g e ~ o s c i i ,  iiiid ein liiiid, 111.11 l~c~ide beiii aligebroehen, 
und ein niensc.h. Iictt d;is vild f ( ~ r ,  wurtleii zriif  tlcri tiig ;ille 
frisch iind grsiind : iinil sinist iiizcllige ril grosser zrielien die tliglich 
do geschelicn. 

Uns crticifix ist also nii  tlic stat ktiiiicn iiiid niern;iiit tveiss, 
\-oll wann cs ist. SncaIi spi unscrs Iicirrii gc.biirt ~ i c ~ i ~ l i i i ~ ~ t l e r tund 
zwelf jar tio ist ciii iiafTczii mit aufge\vorf(,ii scRcl ; i i i i  dein incr 
~icrgiingcn. Do h b c i i  die rnubc~rsc:liifl' tlic ~ i n l k i i  crseiicii uriti 

Iiinzii geeilt in tnciiiiiiig. tl;:s si's woltril I~cbri~rihc~n.Ldo sicx zii drni  
srliiff iiiid Iiiiic3iii kiinicn sciri , tlo I i ; ib (~ i i  sic: kcinciii inc:iisc~liot~ t lx -  
inncn grselicn , niich niclits dariri grfiintlcn tlanii giir ein g r~ issc  
tr~ilic~ri. nntl wenn sie cs Iiaiirn wollen niifhrechcn, so sciii sie 
Iiiiigcfdlcil iind gclrgcii als die toten. also diis sie (Irr triilic~ii iiit 
Iinbcn mugen auftlirion . inid Iinbcn das schelf mit jri getiiiinrrirLn. 
Do ist cin gross f'ortiin an sie kiimiiien ~iild hat's niit g e ~ ~ a l tgeil 
R i i  r g e s gesclil:igen, und hiilien do von daniwri nit iniigrii kuiiien. 

L)o Iiuben sie sich c:rkarii das ris ein zciclien und iertiengnus voii 
(;ol gewest is t ,  uiid lial~en nit tliiirrcri offcnlicli sich sehen lassen. 
w;inri sie lia!,en die t o n  Hiirges oft genijtet iind gefangen. und 
sviii zii ciiwiii riiisidel kiiirirn, d(w 1iiil:c.n sie i r i  (Ins srliilf gcfiiert 
r i r i (1  die triilien pwcist  riiicl wiiies r;its begert. Dr r  hat jn grrnten, 
diis sie niil jiii gcsii . ('5 scy ('in Iiciliger hiscliol zii 13 i i  r g c s . gc-
1)oreii von jiiclisc~licin slaiiiiiion . tlcin oll er dise gescliiclit fiii-
I(.gt!ir, dcr wiss wo1 clarein zii rntcn. .\]so (10 sie kanien zii clcin 
liiscliof. dvr sc~lilirf. Do Iict ji i i  getrauint. iiic ein ciric.ifiu liig i ~ i  

eiiic.iii scliiff in ciiirr lrtilicii iiiid sc.li~\äiniri niif dein iiicr. iiiid 
\\iir tliv y 3 l i i l t  iiiid fiii.in , vic. 111's iiin crc.iitz geslorl~ctri n.alr. Kntl 

inid tlic, sc~liilll(viiziiiii I!iscliof knnirn iind jiri von110 clcr c~iiisid(~1 
d m i  srhifl ~\iirdcri s;i;cLn ririrl von t l i ~I r i ihm, die cli~riiinc stiind. 

lind dirs sie. iiiciiiiiiitl iiiif t l ~ wgcsclic>ii Iiclt(w, tlo getliiclit der  
liisc*liof :in tl;is d;is ,jin grlraiiiiit 1 i ( ~ I  i i i i t l  er g ~ l ~ i i t .das all geist- 
licli iiiid wc~lllic.li iii:iosten I~ciclit<iri iind ,201s Iciclinain eripliii!ien 
i i i i t l  ic~tlcriri;iiiir i  eiiictr proctss mit :zllcin Iic~iltnin Iirrniis zii dem 
scliifl gciw. 110 giciig d c i  l!isc.liof mit c~tliclien priestern ii i  (Iris 
scliill'. i i i i t l  fic.lcii iiiclor i i i i t l  bnivicii liir dic triilicri. I)ariiiicli Iliet 

sicli c!ic tr~ilien st2ll:s aiif. do  me!i der biscliof das c.riic,ifis darin 
ligcn. Uiis iiuri i  (T iiiit ?rossclr virdikcit. iiiitl I~raclilcii's an tlic 
stat iiiid in die kirelicn do es  nocli Iieiit's lag ist. I)o woltcn die 
von B i i r  g e s  das criicifis in clcr slal Iiabcti. iintl nnrnriis mit ge-
qqlt iirid fiic>rkris in die stat in die 11farkiiclir.n. .iIs oft si(, das 
Iiiiiein inii grossrr proccss triigon, so k m  es Lti nncht aliiial 

Iier~yidrr ;iuss in die kirt-1i~ii liiiil an sein stitt. 
Itein clrr Iicilig biwliof. der ths  Iicilig creiitz :iiiss der triilicn 

nani (sunst iiioc,his iiicinoiitl 1ic.r;iiiss iiciiicii) . t l ~ r  Iivl icr Iiriictlcr. 

und woreri nll \ ier  J~ idcn  zu den zcilvii das g ( ~ s ~ ~ 1 1 ; i ~ l i .und Irhlcn 
d:~rni~clitiit l:ii~,g in ,j~idiwhviii l c l i ~ i ~ .  Die w i i i d o ~ ~i i l  \i(lr ilvhciI 
zii c:liristlic~liciii gcl;iiibc~i iiiicl n.iird(~ii niicali tl;irn;ic~Ii virr crzliisclioff 
in ispfinicii iiild loslcti \ i l  cristcii inil iiciii gut aiih clrr g r fä i i~ i i i i~s  
der Iicidrii iind bniilrii vil kosi1ic.lic.r hirrlicii, i i i i t l  f i icrlt~i cin 
heiligs Iebrii. Der rllest briidcr isl so (,in liriliger inrnscli gcwest. 
das d;is criicifiu iiiit jin fic'rt'det Iiat riiitl gc'gcin jiii scnc'igt Iinl. 
I'nd wo er  das criicifiw Iiin gethari hat .  do ist es Iiclil~eii, und 

liiil sein gilt alls diirch ( h t s  willeii geben, und hat die rcitwn 
jutikf'raiicn , dir ariii sein gewt:>t. :iussgesieiirt. zii ilt~iii elirhen 



stal gehulfen ; und wo er  hat erfareii, das ein crist der heiden 
gefangener gewest ist ,  den Iiat er  er losl ,  und kein gut angesehen, 
und von iedeni cristen, den e r  erlöst Iiat, nit mer begert hat, 
dann sein lieiild, das er  zu den selbigen zeiten angelitibt hat. 
Der siclit inan in mancher seltsamen gestalt vil hundert in seiner 
kirrlirn hangen. %LI den zeiten scin ~ i l  lieitlcii zii Burges und 
iiinb Biirges geivescii. als nxin norli do iiinb findet. 1% sein 
ietz[ind ser \:ist schon kostenlicli kirclien zu Burgcs. 

In (1 c,r stat tlo ist ein iriiicliti~cr grnf, der bat meinen herren 
~ i n d  sei11 gcsellen zu haus lind Iiet jin scliön jurikfraiien nntl frauen 

die sein ser  kostlich geklridct auf clen h e  i d n i s  c h e n  
o (1 e r  t iir k i  s c  l i e n  s c h l a g  iind ist iiuch vnst mit nllein Wesen, 
mit trinken iind cssen anf den hcidnischeii sitten gericht. Die 
l'rancn iiiid jiinkfraurn tiinzcri gar kostlirh tänz duf die heirlnischen 
riiainiing , iind scin all braune w i h e r  . iiiid scliwtirlz augrn , und 
cssen ~ i n d  trinken wenig und selien die landfarer gern und habe11 
die Teutseheii licb. 

Ton B u r g  t7 s ritt wir auss nit den rechten weg: den man 
baut, sunder v i r  naiiicn inisrrn \vvg ziiiri kuiiig zn. 110 mriost 
wir vast reitrii ,  do eitcl hcidcn wnrrn: in giossrr hitz u b ~ rgross 
berg. w i i n  CS ist ninlcr  irnd siiii-irr hciss (linnen und fiilt k(1in 
sclinc, tlocli ist es iibcrglaublicli lieiss. ,tlso das wir manche lag-
reis rit ten. iintl so wir hairien zii iiiärktrii oder diirt'crn, so wolt 
inan uns nit belirrh:,rgcw iincl ni~iostcn ;iuf dcrii feld unter dein 
Iiimel beleiben. IVolt wir dann trinken, brotl odcr anders kaufen, 
so muosi n i r  gclt \,or Iiiii auss grbcn . so gab inan 1111s dann eincn 
wein, dcr n-tis iiber die berg aiii dcn irieulcrn grfiiert worden in den 
geissli5iiit~n iiiid badwnriri. 11.oll wir tlarin b rod .  so gab inan uns 
iiiel geu c,grn iiacli dein pfiind , dii goss ~ t i r  ein wasscr an und 
iiiaclilcii ciii l'i,galzoii iiiid tli(!tc:ii's in oiii Iicissen asclicn. ?Volt 
wir tliiiiii tlrn pl'crtli~ii c'ln.ass zii csscn linlwn, so iiiiiosl wir hinaus 
r n  iiiid sclbs ; ibsc~ l ino i t l~~~  iind hinein tragcm, ist glvic.li s;iiri dcr  
Iiirs. k i s  inuost \ ~ i r  tcur  bcziilcn. \Volt v i r  clm von f!csi.scli iclits 
hiibrii, so fand I I : ; ~  niclit iindrrs rlnnii geiss,  dic. iiiuostcLn wir 

. kniif~m, tlnrin inan r s  koc.11~1.scliii~ilvn, und iillrs dtirzii c~1iile1ic~i-i ; 

:ilso tlirs ich iriciii , d;is dich Z i  g e  ii 11r r in allen Iantlcn gar vil 
herr1ic.lic.r gcIiiil(eii uer t lcn,  danii wir in tlcm land grliiilteii \\ur-
drn.  nian fii-id1.1 p i r  w l l m  Iiiiiit>r. wyr. iriilvli. kiis norli srhiiialz, 

wiiiin cs litit kciii k u .  tiiicl isst selteii flciscli, utid isst nichts 
daiiii der fruchl. 

In H i s  p :I n i C r i  w;iriii ein sesshaftiger herr ü l ~ e r  land reitet, 
so reilct rir auf c~ineiii iiiaiil , und till sein clicner . oft I~e i  tlreissig 
oder vierzig miicbssrn zu L'iiss laufori als s e r .  als spr clanii der lierr 
reitet ? oft vincii t<ig znelf oder vierzc-licn mc-il. uiitl ctlicli d ie~ ie r  
vor hin Iiiiilikn. Do er  dann cssrii v i l  oder iiac~liisel I i i ib~n,  ilo 
koclirii's ,jiii  iind I)c~i~cileiijin zii essen,  11ni1 Wnss dem hrrrn c!o 

iiherblcil)t, c!o ~ni icssrn sicxli dir knclcht tlaraii grnür~c.11 liisseii. 
Ciitl iiiiin vinclci wo1 iiiiler jn eiiicw knerlit, tlcr den giirizcn tag 
ii11c.r t i~id ii!ivr laiii'l, cltis er iiiininer get. Es ist !,in volk, das 
\vol liiingcr iind arbcit Icidtw iiiiig. Also kaincnii wir iriil grosscr 
not ~ i ltagrcis lind aiifriir, clie u i r  iiiit jii iniiostcn t i d ~ c ~ i .  ?Vir 
iriiiostcn uns oft riiisors lcihs iind Iei!clns a esen . w2.11i1 v i r  vesteii  
~ o l ,  tliis sie iins i incl is t r l l~v~.d;is iiiaii iiiis :il ,qcssii von ~ U I S  
\vcg:,n i~r inordi~tIivit. Also ztigen x i r  durch ciri sclicwzliche ~i i l t l -

iiiiss iiiid ~viisiiiiig iiiid liiiineii zii cineiri griifvii. c!cr liic~lls nit iiiit 
d e m  n l t c i i  t i i n i g ,  I) s i i n d c r  m i t  s t ~ i i i c i i i  I ) r i i t l c r .  d e i n  
j ii n g  e r 11. '?) Zii tleii zcitrii waren die zvcsn I~riiedvr vicler ciii-
aiiiicr und ieder b r i ~ d r r  vol t  kiiiii;: sein i i i  Hisp;iiiicii. und clliclis 
land liiclts mit dein ;ilicii. rilic.11 mit dein jiiiipc~ii; iiiicl uits grussrr 
iinfritl und krieg. Also ritten wir zii rincin grafrii. der mit drin 

jungen kuiiig was. Der wiis scr  zoriiig. das mcin lierr 011 crliiiib-

niiss in scin liiiid gciittcii w i s ,  der grleilei iiic~iiieii Iierrn zu ciiieiii 
ri t ter,  dcr Iiirlis inil dcni ;rltcii kuiiig. Dcrsclliig riitcr gcb1citc.t 
meinen hrrrn in ciii (1oi.I' ciii inril wrgs voii c~iiicr sint. die Iicisst 

Al,w 11c~l~iI) G; i l ) ry i i .  (10 \\as dir zcit dcr hiinig r:-on tlisl~iiiiic~i~. 
iiicin Iirrr SiiiiP lag i i i  tlviii dort', nntl scliitkt I i c m i i  J ; ! i i .  l r o i l -
n r r ,  I'it i i 1) c1 s L i .  nI i i  l'l'cl i i i i t l  inich ziiiii kiiiiig . tl;is v i r  jin 
nic.ins Iicbrrii scsis solirii zn cdiciiiicw ~e l ic i i  iiiid (las iiiic.li wiii 
kiiiigrc~ic~li w«lI I;(~sric:licii i i i i t l  jii uinb gc~l(~it1iittc.i-i. I)er kiinig 
liess iiiis bald l'iir jii tiiitl snss ;:ii dcr r r d r n  auf t~~!!iclic:iiauf' tlon 
Iinidnisch~w siii. iiiitl gi l)  iins allibii dic Ii i i i i t l .  lind \c.i.li«i.cl iinsri 
wcd)iiiig , nnd W;IS meins Iicrrn ziikiiiifi iro , iind stigi . nicin lirrr 
iiiiirsl pncirntz iii tlrm dorf Iiabcn. \\:in11 cs \\tri. iin stiillcin ~ 0 1 .  
(las ern nil riioelit stellen. ,Aber ineiiieiii Iicri~ii zii 1it.l) \voll ci' 
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i i i  eiii :iiicler stal ziehen t i e i  iiieil buii G a b  i y ri , aldo wull er 
iiieinen licrrn fiir jn lassen iind giiiicliglicli 1ioi.cn. Lncl schicket 

ineirierii hcrrn einen ritter z u ,  der jii niuust gleiten I k s  iii die 
sclbcii slat. Und (10 dcr kiinig :ims der stat n.:is, liiort d c i  ritlei 
i~ieintw herrii in's knnigs siil. dcr ist aiisstlcriiiiisscn kostliclieri 
gebaut. tlo Iict der kuiiig i i ic . i i ic~i i l  Iicriri ein hostlic.li mal lassen 
bereiteii, iiiid Iili!~cn zn.caii Iiig clv. lTiid ciii i i i i i c ~ l i l i ~ c ~ il~isciiof iii 
tlcr ~ t i i t ,  d r r  d r s  kiniigs fit31 gcwaltig wiis, liid inrincii Iicrrn aucli 
zu haus i i i ic l  tliet jiri s ta i  gross Per. Yoi. tlor stiit ligcii arissdcr-
iiiassrn kostliclicr kirc.lien z\\ii mit geliiici urid koslciilirli tafeln. 
1: .  . '.* bCl l l  m t x i  kloster I)iiifiisscr ordeii und saiit Hieroiiiiniis ordeii. 
Dminch fiiert tlcr ritter mciiicii Iicri~i iri cin kleins stätleiii, Iieissl 

G e r  1) i i r o  , do fand mir den kunig. Liitl wir wartaii in ?iiiei 
ariiieii Iiwl)rrg! hettcri iiit nicr dann z ~ i i  kiiinern auf der eitlen 
und in1ioi;leii iiriaer l)fcartl niisr (irr sl:it sloii. Ir1 drin scl!~c,n sliillciri 
sitzen der inerer teil lic.itl(~i. SIJ hat (!er dcr alt kiinig r il an 
sririciii Iiot' iiiid hat vil crisieii vcrtribeii iintl dcii heidrn das 
st31big land caiiigrbeii. Aiicli 30  isst er und triiikt urid gct gekleidet 
iind hclet alls auf den hcitliiiaclicii silicii, uiicl ist d rn  Criste~i 
feirid, uiitl hat eiricii groswii l i iwheii i i i i t l  trribt uiicrislciiliclii'ri 
~ e s e i i .  Also liess cxr iiic~iiicii lic!rrn ;in d t m  tlii t te~i liig für sich. 
Do sass cr  iintl die kiinigin 1 ~ c . i  rinnntler auf (Irr erdeii ,  iintl der 
kiinig iind tlic kniiigin giiljen mciiiein Iitsrrn und seiiien crbrrri 
gcscllen tlic Ii;irid, iiiid allcs tlns iiicLin Iiorr nn jn bcgert,  sagt e r  
jm ZU. ITnd ,gnh irieiiit~in Iieriii i i i i t l  sriiien t!rberii gt~sc:ll(~iisein 
gesellst~liaf'l, i i i i t l  gn!t ctlit~licri, iiieinciii Iierrii iiritl seinen ycsclleii 

iind m i r ,  das v i r  tlicw>ll!cii ;tiitlei,ii iriiijicii g e h .  Uic kiinigin 
Iiei ?in g o s s  ~erli-mitlern nii uiisrrii Iiarcri, und ist ein I~raiiiie 
h i i l ~ s ~ l i t ~friiii, uiitl der kuiiig ist jr ftlintl uiicl ligt nit bei j r :  so 
ist sir tlciii Biiiiig fciiitl, diiiiii sit. siipbii .  ctr iiiug nil iiiit ir zu 
tliiin liiilirii. ') -tIirr siiiisi troiijt r r  grosu I~iibcic~y. Yoii ilcrsc~lI~cn 
stich orid hii!~crry wcgtnri i i r i t l  d;is er  tlic. C'risi(bii .rcrtriI~cn hat iind 
i i .  liiiid. srliloss. i i i i t l  sliil piiiiiiiinrii riiitl t l txi i  Iicitlt~ri gclic'n, d:ri~tiinI~ 
hat die liiiid~('liaft sciiithn briidcr a~if'gew«rf(~n zii einem konig. 
17iid dcr iiirrrr tcil tlrs Iiintls tiiilts mit dcin juiigcn koiiig, wiis 
iiiitlt~is Cristeii win . iiiiil nian nieiiiet d r s  m d s  , der jung kiinir: 
-. 

I) \Iariann hist. Misp. lib. I N I I ,  r ap .  2 0 .  

w i r  I e  allen z r t r e i l ~ r t .  I)ie weil wir bey dem kuriig 
lind ;m sciiiciri hof wnrchii, Iicl wir manc:lirii auflauf mit tlcn lieiden, 
(Ins wir iins Irills iiiid I i ~ b ~ i i s  iniiostcn wrrcn.  1instc.n noltcii sir  
mii jiennli zii iiit~inrin Iivrrn in sriii k n r n ~ m  gcpn ,wi i  sciii; dn 
sticss vir 's Iiri:;iss. I)o crlirilt sirli (bin grossrr aiil'lniil', tlns ir 
mer tliiiin ~iri~liiirielcrt fiir nirins herrn Iicrbcrg kaineii , iiiitl wir 
licllt~n iinscr nrinbrust gcspanl und hirlten jn das h;iiis mit gcwall 
vor,  und (sir) uunrleten iinscr gcsellen etlicli; so wundctrn wir sir 
~ i n i l e r .  A!ier mit den buiklcxn waren sie uns vil zii l~rliend. 
Sie laufen , wenn sie vol len.  mit gcwalt Ciir den kunig. iiiitl t r  

den krinig zii gen.nlt, iinil d r imiioss sie fiir jn I a w r i .  Sie l i a l t c~~  
kiini,g Iiat krin gcw:ilt i i l~cr sie. .in des kiiniys hof riinq hcir J a n  
mit des k i i i i i ; ~  tlicaiicr ciiicni. meint inan. das in centzcn Hispa-
nicn k~fiin siiirkcr inan svi,  und iedcr warf tlcn :intlcrii. I'ntl lieir 
Jan wolt niminvr mit jin riiigrn, wann e r  was jm vil zu stark 
und n-ns ciii kiirzcr tlichrr inan. 

Der kiiiii,: tlict iiic~iiiein Iicrrn gantz kein r e r :  er srhnnkt jni 
nit ,  so liiil c i  j r i  i i i l  iiiiss der hcrbcrg. Man meinet,  er  Iiiits vor 
den Iicidcn nit 11iiil't.n tliiiii. Doch gab r r  inrinrni Iierrri gcleits- 
brirf diirch n l l  win kiiiiigrci~li. 

Do wolirii 11ir iiiiscbr v c g  iicmeii und ziehen zu drin jiinprn 
kunig. 1)rr u n s  zneinzig meil von dem a!trn. I'nrl mein h r r r  
schicket einen hcrnld zu jin umb geleit ,  lind wir rittrn fiiran. 
Also kam d u  Iicrold incinc~ni licrrn unter iiiigcn iind saget, d(ar 
jung k m i g  fast zornig niif jn .  auch wolt er jn nit fiir jri lassen. 
noch in sciiicr stiit keiiir . iiocli gt~leit geben, darinnb (las wir den 
alten kuiiig znin eisten ] ) ( ~ j ~ ~ c h tlietfcn lind fiir einen kiinig Iiiclleii, 
lind soltcii dciik(.n. diis u i r  iins halt1 aus dr in  Iniitl iiiitclitrri, wir 
wärm Ir i l~s  iiocli le!iciis i i i t  sicher. Miiii ~iic.irict abor . wiii int.in 
herr zu clm jtiripln kiiriia zuiii crstcii gcriitr~n. also w a r  jm gross 
ecr gcs~:lit~licn. Also iiiiiostt~ii v i r  siclierlicit hnlbcii iiiiscrii n' rg 
nemen n i i f  1'0 r t  ii ga l .  ITnd tlieieri manch srliwrr lagreis. iintl 
heften elcnd iirin Iic~rbcrg, iind kamen an snnt Jncobs o l m d  in 
eiii grossr sliit . licisst S a l l  nmo n k.  ist des nltrn Biinigs. Do ist 
gar ein mnclitigrr biscliof und ein gotfiircliligrr man,  tlcr ljrgicng 
sant Jncobs tag kosllicli und Iiiclt selbs das ampt. Auch seiri eitel 
(lristen iri dersellteii sint und die fronisten l e ~ i t .  die inan in dein 
ganzen land Hispiinien mag finden. Sie t~ rkrnnen  aucli tleii ;iitrn 





~ i n d  sein 1)ruder und der rardinal, wollen meinem Iirrrn kein ge- 
leit geben, noch meinen herrn in die kirchen lassen : waun sie 
sagten, wir hrttcii iren feind, der witlcr dir kirclicn w e r  iind sant 
Jacob, Iie!t wir gc~liolf(w iind Iiettcii jni das c.isc:ii \vollen Iieraiiss 
gewinnrn, drri do(-11 Got iintl saiit J;icol) ;ilso gcylii~$ iintl iil~t.r 
jn vrrliiingt Iiett, dass e r  gcwhosscn wav wordcn. I'iitl s;rgleii 
aiictli , ljir wzrcn in dem allcr~rosstrw lmn . untl (\\ir) waren in 
grossen sorgeii, (Ins mein Iirrr iiiiicst wc~pzivlicw, das inan uns in 
die kirclien nit licss. Also I i ( ~ t t c ~ i iv i r  tlocli so grosscn flciss iintl 
redeten mit cinrin ritter. Der ( ~ I ) a tiiiis i i i i i ! ~  des Itist~liofs inulcr 
und sein b ruc l~r .  aricli des cnrtlinal. das man ineinen Iicrrii mit 
seinen gescllrn nolt in dic kirchen lassen, abrr  den 1:r o d n c r 
nit, diiruinb das e r  ilrrn grschossrnrn Iierrn den pfeil lieriiiiss 
gezogen wolt haben. Aiieli sagten sitl uns ,  wir urcrcri all iin bnnri 
und niiivstm uns vor absolvic~rrn laswii. Also h i n  inein livrr 
cles andern tags. Also n;inirn s i t~ ciiirn frid tltm schll)cn trig mit 
einander auf zii 1)citlrr scitcn i i i c ~ i i i c mIirrrn zu crcn . aiirli tlaruiiib 
das sie meinten. es  niird mrin Iicrr (,in kostlicli opfvr ir i  dcbr 
kirchen lassen. I'ricl nn dein sclberi tng lirssen sie invinvn Iierin 
zii einem tlior ein1i:n. nnd ;tldo iiiiisten wir el die. sc~liiicli altziehen 
und barfiiss fiir sant Jacobs kirclien gen und do nider hiiirii. 

Do kam d r r  crirdiii;il mit vil pricstcrn in ciner process heraiiss. 
Do must wir uns n l  entlilossen. Do s t e 1) l e  t d?r cardinal nirinrn 
herrn und all sein grsellen, und las lang ob uns. Darnacli musten 
wir all mit brinnendcn licrzcn gcn in snnl Jacobs kirclien. ..tlso 
erbat mein Iicrrt das sie tlcn F r o d n  e r  auch hinein liessen. Der 
muost sich auch also s t e b a 1 e n lasscri. 

Also kaincn wir fiir sant Jacobs iiltar, (10 k i t  er leibliafliglich 
innen. Darnach fiirt man uns in ein Irlviii calipellcn ein sticgrii 
auf. Do wcisct inan uns siint Jacobs Iiaiibt des klcincm lind cin 
stuck vom heiligen rrciitz iind dariiincn voii dvr dorncw kron und 
anders vil grosswirtlips Iicillums. 111 d ~ r  rapellen Iiangen der 
herren und l;intlfiirc>r wrippcn des mcrer teil. Do licss inein herr 
mit seinen erbrrn gcsrllcil sein wappcn niicli. Darniidi f'iirt innii 
uns Iierfiir. I)o wrisct man uns ein kclten, tloraii saiit Jacob 
gefangen gcwest ist. Vnd wenn ein inenscli liehaflt ist., iind mit 
der selben ketten iimbschlossen wird. der wird erledigt. 

Sant  Jacobs kirchen isl ein schone weite grosse kircheri niit 

kosllichrli sleiiie,n säiilen voii stcinwerk crhaul, dann das es zu 
discin irial wiist, dnrinncii sliind. Es sliindcn pfcrd, kii ; aiich helten 
sic all Iiaiis, koclieteri iind Ingcn dariniicri. Darnnch furt inan 
{ins zii des bisrllors inuter,  ist (bin liings dürrs weit); die klaget 
inciiiein Iierril ir  leid , (las ii. sun ,  der bischof, gcfangcil was, und 
~ ; i g c t ,  (las gotshails geben wolt, c c  oll sie daruinb stcrbcn. 
Man ineinet , diis gar niisderinassen gross gut in der kirchcn wär. 
Des biscliofs miiter hct seinen bruder bei i r ,  ist ein junger knnb 
h i  acht jareii cles inals. 

l tein Ileiausseln vor der stat ist ciii kleins kirchleiii, ineint 

inan, s a n t J ;i c o  I) Iiabs gebaut, und den inererteil sain wonung 
d:iriil grli;ibl , d o w d  er in G a  l l  i c i ii gepredigt hat,. Aber bei aller 
seiner prc~dig cr iiit iner in stiincin leben,  dann zwen menschen, 

von G i ~ laber 1liich seincain tod ist. das g i i i i ~ l i ~ i d  l i  C i a bekert 

cilist ist sant Jacob leicht auf drey arinbrustschiiss\~or,leil. u ~ I ( ~  

Iicra~isg~ingciiaiil. ciri höch iiud sich nidergesetzt uiid jeininerliclien 
geweint iiiid bckiiniinert hat ,  das e r  nit iner dann zwen incnsrheii 
hiit lnilgeli bckercn. Do hat jii hart tliirst, do hat er seine,n stab 
ir i  cl;is crdrich gcstcckt , do ist ein scliöncr qiitrckbrunil entspruiigen, 
uiicl ist noch an der sk t .  Und inan ineint, das sant Jacob a h a 1  

zii dein sellicii bruniieii s r i  gaiigeri , waiin e r  hab wollen trinken. 
1)araiis trank mein hcrr iind wir alle. 

s a n t J a c  0 1) s stat ist ciii k i n s  kleiiis ställein , inittelrnässig, 

iiii zii gross, uiid sind fruin lcul dariii, viicwol sie dcsinals wider 
den I)isc.liof und dic kirchrn narcii. 

Yoii Saiil .I;icob ; i i l  M ir iiuss gein F i n s t c r i i  S t c, r n , als rs 
tlaiin dic baurc.11 iienncn , es hcisst ahrr  1: i n  i s t e r  r a (.. Do siclit 

inan nichts anders cssctliiiiiibcr diiiiii Iiinirl iind wasscr, uiid 
sagcii, d;is d;is nicr tlo so !ingestiiiii sey ,  das nicinand iniig 
1iiiiiibc.r iiircii. ninn wiss niicli nit , wass dogesset srg. Als inan 
uns saget., so licllcii ctlic.11 wollen erfareii wass doch gensseit wir ,  
iiiid waren init g;ilayen iind niiffen gerarcn; cs  wiir aber niemand 
hcr\vid(~r ki~nirn.  

Uarnacli ritt wir wider geil sant Jircob, und rittcn VOII s i i i i t  
J a c o 1) vier ineil in ciii siiit , Iieisst P a  t r o 11. Do saget Inan uns, 

das der Iierr, der ani stiirnien an sant Jacobs kirchen geschosse,n 
wiird, dcr w i r  gcstorbeii. Also Iiellen des selbcn herrn briider 
~ i i i c lfreund, niicli die stat von siiiit Jacob den bischof gefnrt fiir 
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die kirclieii, (Ins jii sein iniilcr und l ~ r u d c r  iiiid C:iirdiiiiii, aiich 

;111 die in d ( ~ r  kircheii jvnreri, die inustcii diis schcii, und Iit~tleii 

jin von stiind an drii kopf ab lassen sclildien. 
Iteiii in d r r  sliit I'ntroii tlo ist tlrr licli Iitirr siriil .Iiit,ob v o n -  

liaftig gewesen iiiitl aiicli tlo gcstorbeii nntl hiit sc,r vil wiintlcr- 
zeiclien irn leben auch iin tocl tlo geilinii Voii seiner zcbiclicw 

wegen hat inan jii von I'iitroii wollcii fiiricii und iiiif i,iiicii wajicn 
gelcgl , iliiraii hiibcn oclism gtlzogcii , niitl Iint jii weit von tluiii 
~vollcri furreii .  iind ~ r i i i i  die oclisc.ii hiiiii(~ii sciii. do iziind Siiii1 
Jacobs kirclien i s t ,  so seind sie still gestandeil und hat sic nie- 
~nai id  weiter iniigcn bringen, also das ninn s zuni merciri teil 
vcrsiiclit liiit, und an der letz1 (10 bcleili d r r  leicliniiin nii der stnt 
do itziind siirit Jiicolis hirc.lien s tc t ,  iind ino(;lit ,in nicniiiiid be~vogcn 
oder weiter l~iingeii. Do hat inan eist dic hirclicii und die stat 

sant Jacobs gebaiit. 
Iii der stat I'nt r o n  do iht t in  grosser stein in diis wnsscr 

gesenkt wordcn von 1iei"t~liiiiss tlci pnl~sis.  viinii dit: pilginiri b r n t h i i  
grosse s111cIi diivon; abrr man siclit ,jn noch giar sicl~tiglicli in1 
wasscr. i iof tlciii selbcii stciii I i n t  der 1ii.b 1ichi.r sant Jncob i i i i f  

dein iner g c f . ~ r e ~ i .iind ist scin scliiff gewcst, iiiid cicr steiii ist 
ob gesch\iuinincii. 111.1 sieht lniin nocli I I C ~ I I S L R ~ S  innen sein 
fusstrilt. 

Do jin sc,iii Iiaubt. iind lcib grli~geii is t ,  Iiat er  in den stciii 
, \ v i ~ i i . ~gcdriicl\[ ;ils i i i  clili  \\aclis. Itlicli iii(~iiirii, clas ~i i i i t  Itic~ol~ 

niif' i l i ~ i i i  stciii gcsiorbrii stsy iintl das cr  aiil' tlciii iiicr kiiiiieii st'y 
an die. stiit I' i i t  r o ii , lind cilicii iiic:iii~n, (las cbr zii Jeriisaleiii ge-



blorcnland stösst tlasclbsl an ein gcgentl , licisst A l k n s s c r ,  
da sein heiden und die fr;iueri scind all geziert mit einem blawen 
tuchstrich uber das kinn, tind welche frau edel oder inäclitig ist, 
die ist init hribsclieii hliinien an1 leib obcr11;ilb der giirtcl also 
gefärbt, iind dic fiirb gct nit ab. 

Do färl inan auf dein nicr.  wann inan giiicii wind hat,  auss 
dein kunigr~icli l'ortigal, tl,is niaii in vier odcr funf tagen in der-
selben Iieidenschiift is t .  nrid der kuiiig von Portigal hiit s k t s  krieg 
init j n ,  nnd zwii stät eiiseit niers in irem liiiid niigcwiiiiiien iind 
sie zu Ciistcn gelaiiben briiclit. Und wenn einrr in Portigal auf 
den Iod gefangen ligt oder verscliiildet hat so schickt jn tlcr k~inig 
in dieselben stiit, do niiioss er wider die lieidcii fechtrii. Aus 
den z w c p  stälten hat der kunig von Poriigal (Ins ganz 1:iiitl A l -
k ey,se r genötel, des sie jn fiir einen herrn haben iind geben 
jin tribiit , aber muss s i ~ i  irem g1;iuberi iind weperi belribcii l~issrri. 

In dein iilorenland, diis clnraii stosst,  sein gar vil kunig nnter 
jn ,  und Iiat keinen andcrn zitis oder gult daiin von allen kindcn, 
die untcr srineiri kinigreicli geboren wcrderi, muss inan jin alrniil 
von tlre,yen kindcn eins gcben , und ist er so niäclitig . so niiig 
er sein kinil wider vom kiinig lösen iiinb ein iiiiziil. Ist er aber 
arm, so nmss e r  jrn das kind geben. Die lässt ein jeder kunig 
in seinem gebiet saineln alle jiir, und verkauft tliitiii dieselben 
inorrn. Oft bcliiilt er's: bis's gross wcrdcn. und vcrkaiift's dann 
den kaufleuten, die mit dcn n;iiTeii rind galcin Iiiniiber fiircii. Dic: 
kaiifc~ii s ser wolfcil untl fiieren andcr war Iiiniiber, iintl stcchcn 
uiiib die iiioren. Es so1 wo1 einer iinlb ein I~icli diis X odcr 
zwelf giilden wcrl ist ,  liiiiI' oder scclis inorrn tliiriiinb bckuinen. 
wann es ist gar grosscr inniigel in dem Imtl an Iuelicn. \Ynriii 
das gcviiein volk get alls iinckct iiiitl bloss, nntl dic friiiicii 1i;ibcii 
vor dcr sch;iin ein spann brcit \-oll tlcm holz, d;~riius riiaii die 
zockeln inacht aii cii1c.r b::iiiii\völleii scliniir tiangcn. Uiid was 
iniiclitiger lcut seiii, die tragen gestrickt klcitler ~ o i i  biiurnwolleii. 
Und liat in dein Innd kein Ce. Der viiter hat init der ioclitcr, 
dor siiii init dcr rnuter otlrr schwestw zu scliickcii, diirclieitiaiider 
wie das vicli. In tlciii land i d  gar grosse Iiitz, das es sciii woiiiiiig 
miss  Iiaben unter der ertlen, inid get beiin tag iiit auss, und al 
sein iirbeit oder was es handelt, treibts bei der iiacht. Und trinkt 
kcincn wein ; es scudt ror ,  wachsen in dein land, do ist zocker 

innen, das trinkt's und -nert sich allein der friicht, und baut selten 
trcid. Man findet auch liitzel brot. In dem land finderis zu zeiten 
das allrrkosllichst gola, (las auf erden mag sein. Und hat nit vich; 
r s  ist ein gross w n i i d ~ ~ r ,  ein p f t d  in disciii land zii sclicii. 111 
discin Imd sriiid selten rcgen noch schnee , :ilIt~iir gross tau,  die 
das erdricli frurhlbiir iiinchen. Aiis den landen bringcn die kaulf- 
leut vil iiioren und Iiciden über mer. Ein fart in einein sterben 
zu L i s b  o n a ,  die ein haubtstat in Portigal ist ,  meint inan, das 
inoren und inörin uber dreu Laiisrnd storben. In Portignl ist ein 
gewonheit, hat einer ein iniirin verkauft . die er geschwängert hat, 
und wenn sie gelrgrn ist, und  kuint dersc~lbig, der das kind ge- 
inacht Iiat, iind c,rfodcrt das kiiid, so ist ,jin der ,  der die inorin 
kiirift hat ,  scliiildig diis kind zii gehen. Fodert er aber des kinds 
nit in den sechs wochen, SO ist das kind des .  der die morin 
kiiiift hat, und inng das kind verkaiifen. 

In dein land Portigal sein gar vil sellsamer gewoiiheit. Die 
ineidlein, die geboren w r d e n ,  richtet inan zu ,  das sie selten an 
den kindcrn sterben. An etlichen enden brschneidrt inan die 
i i in i i .  Die jiinkfriiueii Irinkcn k(.iiieii wein bis sie rnnn neineii. 
Die priesier Iiaben aii clliclien enden eweiber und kunnen nit 
latein, und predigen kein evangvliuiii anders dann das sie sagen 
die zehen gebot und vrrkunden dir heiligen lag, und an ~ i l  ende11 
do inan nit anders be i rhk t ,  dann wie inan das confiteor vor clerii 
altar spricht. Die priesler, wenn sie ir erste, ine,ss singen. so gell 
sie mit trtnnettern, fraiien und jiirikfrauen, die sein niichst freuiid 
sein, tanzen diirrh dir ganzen stat und haben kosilicli iniil zwei1 
oder drey tiig tind Icbrn wol. 1Jnd wenn rins gestirbt. so triist 
inans in seinen kosiliclicn kleidern iiiigethnn offcnlieh hoch enpor 
getragen in die kirchtm. Sach drin toten folgen die wcibcr nach. 
eins weib oilcr sein scliwster ctr.  Dieselben schrrieii untl reissen 
ir har iiiiss iind kriilltw sich iiiidrr tlrii :irigcn, dass s bliitcii: iiritl 
gcvinu(w aritlrc neiber .  dcii sie darninb loiicii, die mit jii schreie11 
iiiitl krällrn. Und wiiriii inan zu der 6ircli(~n kiiriit, so Iiiii innii 
jin mitten in dvr kirclicii ein hoch br t l  geinaclit, (10 Irgt iii;in tlcii 
toten I~icliii:iin riu . und die w i b r r  sein iiinb tliis bell sien untl 
schreien. i.iii~fTeii uiitl kriillen sich. D;irnacli offert inan in dir 
kirclien wein, brot ,  aiich schiif nntl kiilber. l ind es ist in der 
kirrlieii ein gross fewr geinachi . do verbreiint etlich wein iiiid 







(las sein iii srinein i.igeiieti hiiiis iiit. also gcwiirt(:i jvcrd. IJiitl 
wenn eitler gesund wird, so gi l~liiinii  jiii wider dris e r  Liiticiii Li,it 
gbrtichl.  Hiit er aber kein zeriiiig , so Iiillf iiiiiii j i i i  daiiiii, i i i i t+ ,  

iind darf nichts beziilrii. Si i r l~l  er aber. \viiss (:r Iiiiiriii liiit gc-
bracht , (Ins lilcibt iin spitiil. 

Iii clciii clostrr siiitl dic: nllthi- niitliirliiigiairii iiiiiiicli. die ic.11 
je  geschrri hilb, iiiil niess halltw, und iiiii drin hosicnliclistcii kor-

grsnng iills p a t z t .  Und tlcr obcrsl i i i  tlciii clostcr ist ~ i t i  T c i i l -  
s c h c r t i i i t l  hiib~ii gar ciii s t i ~ ~ i i g crcprl. Iri irrn stiilcn in tlcr 
kirchrn . tlo sie slrii , auf der tafc.1, ilo sit. csscn ii i i  seinem betl 
stel gescliribeii: du iiiiisl sierben. Das iiiiiss er alintil, e r  cssc, 
c r  sing itn kor. e r  Irg sicli iiitlcr otlcr sie auf, so muss er (las 

Heissig brtlciiheri; Iiiill jr  rege1 innen. Do sicht iniiii mnnclicii, 
~ ~ c r i i icrs bcilenkt, diis r r  dir lautein ziilier weint. Das k1ostt.r 
ist ausdrrinassen kosllicli iind wo1 erbaueri von kostliclisten krriiz-
giii~gen iind briinneii z~ i f i i c l i  aofeiiiaiidrr: und innii baiit siels 
tliiriin. Do %\ir do waren, tlo Iirtieii s h b i  seclisliiiiidcrt arlic~itcr. 
den inerrrlcil rite1 pilgrtini . die tliiraii nrbcitcw , dir sirli vrrzrri  
l irtlrn. RIiiii gib1 jii gtbiiiig zii c w t . i i  iiiitl zii trinken. Uiid uiiib 
das closlrr wiictist iii tlrcyn ~ ( ~ ~ I I ~ c I I P I I~nrilcii  gar iiirlits , n'ctler 
getrciil, friiclit iiocli mciii , so  M cit iniisseii s ir  iiaritiig holcti. 
Aber e s  isl n i i  iiiilzuiig iiiid ziigeliöruiig fiisl reich iintl inäcliiig. 
1:s Iint niicli das closler ser  hosllit+ zirr der kirchrn, c4cl guldc~ic? 
iincl sil1)crc Iieiligcii iiiit etlclgcslcin, iiiid vii kosiliclis liciltiiin. 

1)cs closlers pleichcii ist in allcr ncl t  nil. Zii einer zcit ges(:liacli 
eiii gross niirncl. Eiii kiiirig voii hastilia zog einst fiir (las kloster 
iind uinblrgcts init gewalt itiid wolls sdiülzeii iiinlt gell i i i i t l  giii. 
110 ,.plagclztU Got iintl iiiiser liebe frnu. (las der st.ll) kiiiiig inii 

ii1 sciiitbiii gcsiiid cvblindt~t. Do crkaiit der sclb kiiriig, (las (,s 
cbiii ~vsct i i r61 ~ o i i  (;ot was, niid bat Got iiiid uiisrr frniic,ii, tiiis 
sie j i i  und seinein ~ c i i i c lir gcsic.Iil witlrr phb, so wolt c,r wiis 
i i i  zclieii Iewlsrlicii iiicileii zitgcriii~s uiiib tliis closlcr w s r ,  diis 
\voll c r  tlitrzii gcbcii. Alc;!~altler tliis gcliib tlici, w;ir e r  iiiicl dir, 
seiiirii ti11 selieiid. Do Iiicli r r  svin geliib iiiid gab alles tliis tltir- 
zii ,  das iii zt~licri iricilcri unib (Ins closter was. Mi1 dciii ist (Ins 
clostrr zri solchein iiierklicheii reiclitoiii hiiineii. Ich hiilt inan find 
zwen fiirsten in teiitschen landen, sie liaben nit als vil aufzuheben 
iils diis closter. 
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alten und jungen kunig hielten. Kain ein grosse samrnung in die 
stat D o l e t a ziisainmeii, do lrget der bischof den herren des altcii 
kunigs unzirnlichs wesen fiir und bat's ilarrin zu raten. Also 
wurden sie rätig, uiid liessen mitten in der stat eiiicri grosseii 
tabernackel bauen, u ~ i d  in dem tabernackel sass ein figur, gemaclit 
iind gestalt als der alt kunig in seiner ~riaiestät auf das allerkosten- 
lichst angeilian. Und ob jin stiind eiii titel geschrieben, cliis 's der 
alt kunig von hispanien wär. Darnacli k m c n  die s e h n  biscliof, 
ritterschaft geritten für den tabernackel und giengeii hinauf und 
erzeigten dein gemachten kiinig von holtz und von me,tall grosse 
eer. D;irniicIi lasen's ii17 einer zetel,  wie e r  als gar ein unkristrii- 
lich kiinig mit allein seinem wcseri und was er scliändlicher 
böser sachen trib, und das er die Cristen aiiss dein land vertrib 
und gebs den lieiden. U ~ i d  als oft sie einen artickcl lasen, als 
oft thet der bischof ein frag iintcr den inächtigsien herren, was 
dcr kunig darumb verschuldet hett. Die erkanten, dass e r  wirclig 
-Br, das inan jrn sein kron vom haubt solt neinen. Zii dein 
andern stiirk erkanten's. das niitn jrn seiii zcptcr auss der hand 
solt iiemrn. Zuin drilteii siuok c k m t r i i  s i e ,  tliis inan jrn tlrii 
inaiestiit - apfel niis d r i  Iinnd soll nrmen. Uritl als oft sie jrn rin 
stuck aberkaiiteii , so girng der bischof diir uni1 nani das selbig 
von jin. Diirnarh erknntcii sic zu (lern vicrten stuck. inan solt 
jin sein scliwert nbgiirten. zum funfteii, man solt jin sein sporn 
iibgürten. zum sechsten. mim solt jin scin kunglich kleider abziehen, 
zu dein sibenten. inan soll jn von dem iabernackel werfen und 
seiii eigen schvert in sein herz stossen. Das tliet dcr bischof 
T-on D o l e t  a : der stach dem gem:ichteii bild, als ein kiinig, das 
sclivrrt cliirch sein herz. Darnacli holten sie den jiingen kiinig 
kostenlicli? iiiid selzten j i i  auf den liiinglichc,n s tul ,  und sC,lztrn 
jin aiif dit. kron und gaberi jin das zepter iiiid den niaiestat-apfvl 
i n  sciii li:ind, i i i i t l  thcten jiii tlie kiiriglirhen klcider an iind allen 
tlcn ; i b t l i ~ ~ ~ ii h n ,  dir der iili kiinig gehabt Iiott lind erwällen altlo 
lind sc tz t (~ i  jii (,in als cinrii rcchtcn kiinig von Ispanieii. IJntl 
lasen tl;irnacli in ciiier zrttel.  wic die landsch;ift drii irllen kunig 
uinb scin unkristliclis wesen ertötet hct iind den jiirigcri ;41 f u n s  u s  
erwR11. (Jiid fic~len riitler uiid iederinan thet jin hiildigung. Also 
haben sic iii Ispanien dcn jungen kuriig aufgeworfen und crwiilt, 

iliid isl keif] z l ~ c i f r l .  iiachtlein tleiinals tlie landwhafi mit dein 
jiliigen kunig liirlt, es werd dtlr rll konig ganz vertribe~i. I )  

Von dann ritt wir acht tiiqreis lang. Do sitzen eitel heiden, 

gchoreii dem alten zu .  uiid ist die gegeii(1, d a ~ o n  er die crirteii 
verlribcn hnl , iind die Iieideii an div slal ziehen liiil lassrii. Die 

Iieiden tliclcn uns gross ecr iiiid zucht und waren v i r  bei jil vil 
siclicrer, diiiin in clein land bei den cristen. 

Die Iieiden füerten meinen herrn allenthalbeii ir wesen zu 
besellrli ,iIld fiiertenen in ir kircheii. Da innen ist nichts dann 

~1 l l p tind zeigten meinein herrn , wenn sie in die kirclien 
geil, so liaben sie wnsser , darauss bestreicheii sie das an:esicht. 
unter [len l l ~ c l i s e n .  die häiid uiid das gemäclit. Dariiacli ist in der 
kirclicn eil] siiiwel locli gc\vcibt. do gt!t ir obrisicr cin als ir pfarrer. 

Der stct iii dein locli iind fiilt d;inn iiidcr auf die erden . nnd reckt 
tiie hiilld aiiss , iind schreit laut heitliiisch. ITnd n.ie er Iliiit , als 

thiIii jlli die niidcrn. In der kircheii müssen die lampen :i1 briiinen, 
wanii sic also (10 bctcii oder schreieii. Und von keinem geinäl findet 
Iiiari ilit in ir kirclieii. Die inan sind gar gcrad utid liiibsch genug 
von gestalt auf die lieidnischen mainurig , aber die fraurn gaiiz unge- 
schnl'f.en; ilud I~ctragt sich eins arineii wcseiis, iind trinkt sellen wein. 

Darliiicli kamen wir v i d m  aus tlcii hciden in des alten kuiiigs 
laiicl zti biiscn Cristtw. Haben gesialt . wie dic Z i g  c i i i i  e r ,  die 
in unser11 lallden uinhzielien. Sie fiierten auch zigeunerisch wesen 

niit Stelen lind deigeleichen. \\'ir litten grossc not uiid \\.itrcri 

l e i h  iind lebeiis iiil sit her. 
Voll (\arm ;iuss ritl \ \ i r .  do sclicidct sich C ns t iliii in ii r a -

g 0 11, in grossc btat Iirissl K;i l l a t i i r .  ') Do was der kunig 

1ieulic.h vor 1111s hiu\\cg zogcii. Dein volgt wir nncli, und faiideii 

jn in einer grossen stal , rind ist dic Iiaiibtslat in h r o g o n , Iieisst 
S a r  o g o s s ;L. Do f'undeii wir d t ~ n  hiiiiig , dcr isl scr viii alt kiirtz 
inan iiiid ganzbl ind  lind bliitiirin. Zii den zcileii waren aiicli z a e n  
kiiiiig in A r o 2 o 11 , die widcr eiiiiiiidrr WNWI. \'oll doin alten 

kiinig het sirli die Iüntlsclial't vasl g ~ c h l i i g e ~  den , j i i i i p .  uiidnri  

suiitlcr das ganz liind von (: a t n 1 o n in Iiicll's iniL dcni jungen 
kuiiig. Bei tleni ;iltcii kiinig 1i1g wir cilicli tng zu S r a g  0 s s :\ 

l) Vrgl. hlariana libr. XXIII. C. IX, 4.  uild Eiiriquez de Caslillo Croilicn de 
Eiirique IV. p. 128.  9 Calatnyiid. 
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Von Pt?r p i a i i  rilt mein herr auf M U n p  h a l  i r ,  I) das ist eil] 
schone stai. Und wolten do riit bleiben, wann es  starb gar scr 
zu dem mal. Do von dann ritt wir auf A v i a n ,  ') ist gar ein schone 
grosse stat und gehort dein pabst zu. Und r s  starb desnial scr  
do ,  und die leiit waren scr aussgefloheii, das r s  soliicr ganz öd 
was in der stat. Und die burger, so vil ir do waren,  thetcn 
meinem herrn gross eer. A v  i a n hat dreu sc.lioiie ding: ein 
schone bruck, und ein schone ringinaur iimb die sttit, und eincn 
schonen pallast. Do schmkten die bnrger und die h r r r rn  iind 
pflcger meinem herrn,  und füerten jn in den pallast. Der ist nn-
säglich überkostlicli erbaut. Für  Avion fliessen zwey schiffrricli 
wasser, die in das mer gen. Lu A v i  o n sahen wir gar ein kost- 
lichs closter. Do leit ein heilig, nennen sie sant l'cter, iind Ihut 
ausdermasseii grosse zeiclien. Und sslirn aiich in deinscll~en 
closter vil costenliclis Iieiltoins. 

Da von anss ritt wir auf S u s a zu iiber scr  gross hoch berg 
untl bösen weg. Auf dein weg -ward mein stnlbruder herr A r  hii t z 
F r o d n e r  krank, das ich mich verwcgrn Iiet, $wir niustcn jii do-
hinten lassen. S n s a  ist ein schone stat,  und leit unter einrin 
berg. Man sagt, der pabst nem sich uinb die selbcm stat an. 

TTon dann riit wir ituf M e i l a n  t z u ,  und ritten und ritten 
durch L a n g e  (10 c k und P r y  n n  e n ,  das ist ser  ein gilt fruclit-
bar ,  wolgestift land. Mein herr scliicket m i c h  inid seinen hcrold 
vor hin iimb gleit zum herzogen. 9 Dcr was iiit zn M e  i l  a n  t , 
und fnndcn jn funf incd von Meilaiit auf einem lustliaits. Der 
was meins herrn znknnft fio iind erbut sicli gar gnediglich und 
rilt von meiiis herrn wegen geil Mciliint, und thet meinein herrn 
ser  gross err.  Sein brnder ') untl vil herren iind biirgcr nitisteii 
meinem herrn rngegen reiten und fiierteii nicinrii Iicrrn in ritt 
kostliehs haus, das liet e r  jin zuriclilrn lassen lind aila riotdorf'~ 
fiir mensclien und pferd alls aiif das kostlichst iitid iiberfliissigist 
darein geschickl. Cntl was inein Iierr zu besclilageii , sclincitlerii 
oder sclinstern bedorft , rliis riclitcl er alls aus. Jleiii herr beleib 
zu M c i  1 a n t acht tag. Des hcrzogcii m u k r  I) rrgithret des inals 
das ganz liiiid. witoii siC siigtcn, ths  's gar ciii weisc frnu sei. 

I )  hloiitpellier. 2, Arigiioii. 3, Galeazzo .\Iaria2 Sohn des Iiurz rorlier 
gestorbenen Francesco Sforza. 4, Filippo Jlaria. 

Untl hat, zwei1 siin, i i i i d  d w  iiltest suii ist herzog. Mein lierr 
must zii (lcs hrrzngcn iniitcr grn. Die erbot sicli gegen meinem 

herrn sc:r frriiiitllicli iind ~iiiitligliclicii nntl ist ein alts bctagls gross 
; nljcr ansdt.r~rii~sscii srhiiti ,jinikfrauen hat's. Der herzog ist 

e i i ~  scnliiin grrad Iiiil~sc:li inan , cin kostlichrr „lalitiisl," iitid hält 
kostliali liof. iind Iiiit die Tontsclieii lieb und hat ein liostlichen 
p"]ast, (lorin e r  hof hält, lind c1ergege.n über die koste,nlichste,n 
kirrlien von märbelstcin bildwerk durchgraben, und ganz auf domit 
g$:iilt, dergelciclie,n ich mein, in der Cristenheit nit sey. 

Meilant ist rin ausdermasscn ein kostnnliclie schone wolerbaute 
st;it, do vil gcwcrbs ist anch vil kostenliclier handwerker und vil 
giitrr pl"tner. Und in der stat ist das aller kostlichst schloss 
von grbäiien inittir dcr erden,  das ich mein, das in der cristen- 
hcit sry. 1st ser wo1 bewart iind bchutet, dann wer das schloss 
hat ,  dcr mag die ganzen stat niiten. Wir sahen auch zu Meilant 
ein kostlicli Ii;ius, Ii<.ticn des K o  srn a n  d e M e d i c i  kaufleut innen. 
%ii Meilant ist arisdcrinassen vil volks innen,  und sant Ambrosius 
lcit (10 l~cgraben,  nnil (10 inan hat gezält nach Crist geburt tausend 
lind im fiiiif u n d  achzigisten jnr do hat e r  dannichst gelebt und 
bischof zu Meil;inl gcvest  ist. P 

Von M c i l n n t  ritt wir in der V e n e t l i g c r  land,  anf B c r n  
lind Viri c er1 z iind P n d u  a. Sein grosser mächtiger stät diey, 
d;iriii nirinein Iirrrii gar gross ccr von den biirgern und Iiaubt- 
Iciitrri der V c n e (1 i g c r gesclinch und jin bewcisten. Man meint, 

(1~1s die von Ycncdig roii dcii dreien stäten ob dreiiiial hundrrt- 
tauscwd galdcn 1i;ibcri. Mein Iierr schickt seinen herold vor hinein 
zn den \'encdigerii iimb gltit. Die waren ineins lie,rrn zukniift 
fro nnd bewcistrii jiii gross w r ,  und liessen jin ein kostlirh haus 
zii bcrcitcm. IJnd tlcs hcrzogen scliiff mit den procuratoren sollen 
inciri Iierrn rngrgen gefarcw sein iind bcsteltcn , das mein herr 
zu T e r  f U s ') ilurc:li dcn polestat arigenuinirien solt sein worden 
iind kostenlicli oingcfucrt und gcbleitel. bis gen Venedig, alls aiif 

P ir kost, wann mein Iierr rnbut den Venedigern zu durch seinen 
Iierold, c:r wolt anf T c r  fiis zu. Also Sass mein licrr Z U  P a d u a  
auf das wasser und fiir geil V e n e d i g  in  ein sclilechts wirtshnus. 

I Das thet den V c n  c d i g  e r  n gar ser ant ,  und sclianktcn jin iiit 

I) Biaiica. ?) Treviso. 3, Vergl. S. 1 15. 
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anders da11 zucker, grun-imber, wein und wachs an die Iierbrrg, 
sunst,  w a r  mein herr lang do gelegen, so Iieltcn sie jn tcrzerl. 
Doch thcten sie jin die c c r ,  das sie jn fiirlcn in (Icn grosscii 
ra t ,  jn iind all sein erberg geschlleii. 110 sass mein herr ncbcn 
den1 herzog, I) und sein grsellcn ilarnac*li cingclcill der inäcliligisten, 

I und liesscn meinen hcrrii untl sein gesellen all ir  r a t sch l~g  hören. 

1 .  Unr! beliben bis der rat aufstund. Meint man.  (las das w a r  in 

vil ,&wen keinem herrn geschehen. Und liessen uns iren srhdti 

sehen und fiierten uns in das galein-haus und zn schonen frducn. I Und weislen jiii überall Venedig, und flissen sich, das die Ccii- 
I tclonien al tag kamen in meins herrn herberg und beleiteten jii , t 

gen kirchen oder wo e r  sunst hin wolt spacieren. Mein herr thct 
des mals ein inutung an sie iimb gelt; aber es  wolt nit seiii, und 
ich was desmals vor dein herzogen mcins h ~ r r n  d u  l m  re t s c h. 

Von Venedig aus fur mein herr auf RI e i  s t e r s und zogen 

gen T e r f u  s. Do stunden sein pferd, die hct e r  iiber land von 
P a  (1 a dahin lassen gen. 

Von T e r f u s  aus ritt wir auf K i i i i g c l i i i n ,  3, S p e r a f f o i  
und zugen auf Kärnten auf V i l l a  c h zu,  von V i l l a  e h  geil G r  ä t z .  
Aldo Sunden wir unsern hcrrn d c  n K e i  s c r .  Do lagen wir vier- 

zelien tag still. Der Keiser thet nieincni herrn nit anders ecr,  

dann e r  schankt jin ein vass wein und ein lagcl rcivals an die 
lierberg , und licss meinen herrn an (lern dritten tag für sicli, und 
erbut sicli ser genediglich mit v o r t e n .  aber Iiitzi~l erzeigt inil nerkcii. 

Zu Grätz rant hcrr J a n  K o 1 l o b r ; i t  mit herrii K e i i i p r c c l i ' t  
R e n b u r g e r  4, und ich mit Iierrn J i i r g e n  H e i i b u r g e r  seinem 
bruder. Herr Keiripreclit rant hrrrii J a  11 pfcrd in kopf iind raiil 
sich selbs herab. Hcrr Jörg und i c li brsasscn Leid. II C r z  (1 3 

v o i i  S a c h s c  n 5,  lieh uns pferd und gcr;ct. Meiii hcsr Ihcl niich 
ein inutiing beim heiser iimb g d t ,  aber \\oll nil sc>iii. 

Von G r a t z  aoss ritt wir aiii N c i i e i i s t a t ,  do fand wir iinscr 
frauen d i e  K C i s C: in .  6 )  i l o  beliben wir acht lag und wircii ü1 tiil: 
bei clcr kciscrin irn frauenziinincr, tanzten uncl Suren mit i r  aiil' 
dem schlitten. Und sunder Iiet sie grossc freiitl, Mann ineins Iirrrn 

lautenschlager Iiet etlicli portiigalisch tänz iin land gclcriiet, die 

l) Cliristoph Moro. -) 3lestrc. 9Conegliailo. ') Rieinberger, 5, Al-
breelit. G )  Eleoiiora. 

mnsl tl C r k n n ig  sclil~ili(~n iiiitl laiizcii Icrncii , iiiitl erbiit sich aiicli 
gar giilitliglic~hcii gcLii iiicinisiii licrrii . iind hct dir, ;rllcrgrosslc frrud, 
wcnn sic dic iiiorc~n i ~ n d  ;if1Cn sncli , dir ir b r 11 CIe r tl C r kn 11i g 
v o n  I' o r l  i ,g ;I l inciiicin Iirrrii gcsi:liciikl litri , iintl gefiel ir  gar 
wol, wann sicli mein Iirrs h lobc l . ,  tl;is jtn von irein briitler kiinig 
von 1'orlig;il Kross Per gcschelicn wzr.  

Aldo hell mein lierr ausgezert uncl iiiinrner g e h ,  und ver-
selzcl ciiicni jiidcii zii dcr Neuciislat einen kostlichcn erinel, <I(?r 
~ i i s  wol z(.lioii tiiiis(5nd giildcn wcrt, iimb zwclf Iiiindcrt giilrlen. 

Von ilrr Nci ic~s l i~ t  ritt wir ans,  in incinung zum ki i i i ig  vol l  
IJ n g e  r 11. I )  Do scliicht mein Iieir vorhin urnb gki t  zu jin. Do 
wolt e r  iiieincliii Iicirii kcins geben. IJritl wir waren kii~nen bis 
I 1 1 n r i s 1 .  Do nlcin Iicrr nit geloit lict, wolt r r  nit zu jin 
ziehen , iintl knil nitlcr uiiil) , imtl zngeii zum grnfen E i  k e r  g e  n 
T i n  ii t in nii s tl o SI'. tlvr crbul iiris w d ;  von dann aus auf K o r n  
ti r ii n I) i i  i g  , clo wolt. uns der von S t, c r n b e r  g 2, derniiler ge-
norfcn Ii:ib(~n, wann r r  was desinals der kron von Behein feind. 
Uo rniist iins t l u  K ii i irnki r C li e r niid die I? i n z  i n g e  r rnit gewalt 
ins Me rli c h  r n l a n (1 I!c~lriiri-i. Also kaincn wir wider ins land gen 
B c Ii c in. Und dic! b(~licinisclicii lierrcm , ;iucli stiit und rniirkt waren 
inciiirs Iicirn ziihuiii't scr fl-o , iintl zugcln jin weit eiigcgeii iiiid 

biilcn jii aiif irc scfiloss iiiitl stiit. Und. mein Iierr wolt seiricn 
weg Iiciin auf I' l ;I t o n zo geniimincn haben ; als so tliet. jrti der 
kiiiiig und ktiiiigiii liolsc!liafl, das r r  cins rciteiis auf P r  ;I ji 

niiisl ziircilcn. I)o gierig irim jin ciigc,gu~ inil der process mit 
lic~illiiiri. ii11 sliiilc~iilcn, iiucli tl c,r K o r k e n  z a n  iiiit scinrr pfdlicit, 
aiidi vil hcrrcn iiritl cdcllcut. Ii~intlrrt triinirller, r s  ritt tiucli vil 

volks w i t  lic.raiis c i iq~gr i i, iiiid l~c lc i tc i~ i i  fi(~~nc~iiis inriiicii herrn 
kosiliclicw viii. Uni1 c!ic kiiiii~iiiwas aiivli Iicrvorii in ciiic~n Iiaiis 
iind s~\cali inc~iiicsii Iit:rrii ciiirthiicii. ITntl von stii i i t l  an ninsl sicli 
inviii Iicbrr anslliiiii, mit sckiiieii c~bcsi i  g ~ s t ~ l l c i i  gcn Iiof zum kiinig 
iintl der knnigin g n ,  Dio gicngc~i int~iiiein Iirrrn cngegrn und 
einplieiigcii jn s(>r fs(~~~ri~l l ic l i .  

Glricli ::„ tlcn zcilrii litt iniin tlcs iiiarkgrnl'c~ii tochler Iiinrin- 

gcfikrt iind „licro Gy e r  s i cli" geben. Mcin Iicrr furt darnnch 
seiii erbcrg diencr nll fnr den kiinig und saget jm, wie wir jm 

I) AIatlliias Corviriiis. ?) Zdeiiko voii Skriiberg. 
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so  treulich und  wo1 gedient Iietleii, iiiid hellcn vil bci jm gcli i lrn 
u n d  verzert , iind bat jii . dass e r  iiiis gniidigliclicii l~cgalict  , iinil 
sunderlich d ie  Teutschen erbrrl ich abfcrliget iind dcii hiilf. die 
jin zu lieb auf sciricr reis riiler wordcii w;crcii. Also rrbii l  sich 

d e r  kunig iind kunigiii s c r  giiätliglicli. Also gab mir rlcr kunig 

e inen bricf,  das  d ie  von G r 5f e n b e r g nliniil iibcr (Ins dritt jar  
ein anlegung geben soltc,ii, die solt a n  G r iif e 11 b e r  g verb;iiit 
we rden ,  i e  von hiiiidcrt giilden e i n e n ,  von l iundrr t  pfund cins, 
von hunder t  pfenning e incn e l r .  Do incinct icderrniin, e r  hc t  iiiicli 
s o  hoch u n d  gross  begabt,  iind schliigrns ob tausend guldeii an. 
Doch gab e r  mirs nit  länger clnnn funfzehen jar .  das sein funf 
anlegung. Darnach was mein herr  d i c h  tiig zu P r a g .  iind d ie  
kunigin gab ineincs Iierrn gesellen iedein ein hauben. Die von 
P r a g  und  d e r  ganz  rat  kam zu incincm herrn  und seliankten jm  
ein lagcl malvnsicr und  st i i ir i i  e rbern  d ienern  ciri lagel reinfals, 
u n d  baten me,inen h e r r n ,  das e r  wider das  kungreicli und  ~ i c l e r  
s ie  nit sein wolt. Gab desinals mein  lie,rr jn  ein erberg nnlwurt, 
u n d  was i e  desmals i n  wille11 , e r  wolt unter  den  saclieii still silzen. 
Darnacli fiet d e r  Iiunig e inen grosseii ltindtag iind wolt einen erb-
hofmeister i m  land zu Behain n iachen,  do  liat riiicr gar gross und  
vil von. Also erviilteii sie meine11 herrii. Der  n m s  a u f ,  und  
iniist vor dein landtag u n d  t lrn lierreii allcii scliwercii, das c r  
wider den kunig orid kroii zii Beliein iind wider  das land nit. se in  
woli, suiider was sie f'iiriiiiiiirii und  I'iir cineii geiriciiicii nutz cr -
käiileii, das  Cr das  wolt hrlfeii  Iiniidli~b,~ii iiiid fiidcrii. Alsbald 
mein lierr (las t he t .  rlo woll ine in  stalbruder ticrr A c  l ia l z  F r  o (111 e r  
und  i c 11 nit bei jiii blcibcii, iind nninen iirlaub. l i lso wolt e r  iins 
nit ziclieii l a s sen ,  iiiitl siigrt . e r  wolt Iieini geil (1 C r P 1  a t C n n 
re i ten ,  d o  inuost  v i r  mi t  jin einen guten m i t  Iiabcn. Also w i r  
wir wo1 vier woclien bei j i i i .  Zii d e r  1'1 a t e n n iind K o s s C 11t a l  
und  S t r  e 11 a thet e r  uns  s e r  giiilirh. Diirntich mim ich von jiii 
ur laub,  do  s c h m k t  e r  inir zwey picrd iintl dreissig schock,  l ind 
reit voii l ' l a  1 c 11 a widcr gvn l ' r  :ig , inid ic i t  d:irniicli niil tlcn 
kaufleiikii aus  zii Prag widcr liciiii, und  kam in osterfeiriagcri 
iin aclil u n d  seclizigistcn jiir gcii G r  i i f ' enbe i ' g .  Do bcleib ich 

etlicli tng uiid rcit  darnncli gcii Kiirnberg. 

1VACIWEISUII;G D E R  E I N Z E L H E I T E X .  


Geleitsbriefe oder Pssse. 

Dieser durch die Titel der Aiisstcller lind Ort iind Dntuni auch fiir die 
Geschichte nierkwürtligeii Urliiinden , verniöge welcher die Reisenden, nur 
ciiiinal i i i  Spanirii (02.  1 67.)  nicht , ganz zollfrei ihres Weges zogen, sind 
zi~ciiiiidz~vanzig:S. 10,  1 1 .  1 4 .  16.  19 .  29.  31.  33. 42 .  1-1.50 .  5 3 .  5 6 ,  
58. 73 ,  91 .  95.  96. 106.  1 1 2 .  1 1 9 .  130 .  Von König Georg selbst ist 
dein Schwager nichts der Art ,  ~valirsclieinlieli aber Einiges aii die T-erscliie- 
tleneii Fürsten persönlicli Gci'ichteles mitgegeben. 

Ein aus Brüssel initgenoniiiiener Herold, der 1 7  (selbst eine ,.galli- 
ciselie") Sprachen spricht (28. 82.)  verniittelt den inüiidliclien Yerlielir; 
aber sclioii in Brüssel bedarf Leo eines Dolinetschcrs, dessen Rolle eiii JIark- 
graf 1'011 Baden (149.)  iiheriiiiniiit. 

Reiseroute imch der Scliasclielc-P,zwlo~vsl~isclieii 
Besclireibiiiig. 

Pi'aga. Pilsnn. 'I'cpla. Egrn. Xeuslatliuni. Paierrrutuni. Creveiibrrga. 
Roi'iberga. I~ailsbriinna. Onspacliiiiin. Feituoniiini. IIaln. Ars cacorlaeiiionuiii. 
\raldciiberga. Ke~istndinni. Otingn. A~stadiiiiii. Siilnia. Iinlbr~iiiiia. Yiiiil)lia. 
Ci'ona. Heidelberga. Bensliainiium. Francofurtuni. \laguiitin. Ratlisclieinium. 
Hratlclopiiiin. Ti'niiibul)acliiiiiii i\'eosttidiiiin. Copeliniuiii. Hilpeiisteiii. IIilpiil- 
filsfeiii. Conffiientia. Co.nigsteiiuiii. 3Ieinuiii. Englicliiuni. Antler~iacuni. Iiaiiier- 
steiinni. Reineciuiii. Huburga. Linsiiiiii. Crona. Starberga. Rainachuni. Sibeii- 
biirga. Craclieiibiirga. Gutenspei'ga. Bonna. Radiscliberga. Colonia. Juliaciiiii. 
Aqliisgranuiii. Crtwl.  Crazoii. Geldria. Grafa. Busciiiii Ducis. Bekiiin~. 



Niclnsliei~ii. Lira. ~ I e c l d i i ~ i i ~ .  Candar~iiii .Tur~ioi~l l i .  ßrii\(!Ila. T ~ I ~ C ~ I I I U I I ~ : ~ .  

Brugae. Diinkerka. Grarelinga. Calesia. 8. 1 :1 7 .  :; --- Prag. GrcTTeiiber~. Kiiriiberg. Aiispücli. FeucIit!vaiig. Keylsain. Ocriiig. 
Arx Cacodaeiiioiium. Sandriciiiii. Canluaria. Iloclieslria. Lontliiiiiiii. Yiii- 1Iall. \\.iiiipfcii. 1Ieidell~ei.q. Frnnkfurt. Mciilz. Riideslieiiii. Koblenz. Kiilleli. 

I 
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disora. Redinuni. Aiitloreria. Sarisbiiriti. Pollti. (;nriiisc. G;iixisa. S. 3 7  -4 7 .  

Siiinin,?liiiii. Teliniiiciiiii. I(ciic~s. l3aiiiiiiii. K~ziiiiiiii. Iliirliiiini. Sniinctiini. 
Iierlinoin. Clissoiiiiiiii. AIaiuin. Doia. Saniniiirni~i. Poiis tle Saleto. I\iideg;iriiiii. 

..\cli. SCiss. CriiK \leclic.l. ßrugsel. (:twl. ß r l i c l ~  Kallis. 'S. 1 4 5  - 1 5 3 .  
Kaiiterbiirg. Liiiid. Piillc. Gariicsse. S. I 3 3  - 3  6 0 .  

M I .  .4iitis. Syniell. .4ngers. Orliens. Kandis. Turs. Sanl  Katlierina. 
Sose Turolles. M a y l l ~ .  Laagrssiuni. Aiiil)osi;t. Blo!siiiiii. At1 S. Laiireiitiuiii. Plaa. Burtleus. I i l c r ~ i .  Sttris. Harr. Borges. Gabryn. tierbirro. Saiiarllonk. 
Bogeiitia. Rladinum. Tiirones. S. Cailiarina. Cnstclrniiliuiii. I'icia\.iiiin. Liisigna- S. 1 6 0  - 17.1,  
lluin. RIella. Sanctones. Petra saiicla. Piiiisiuiii. \liraini~iiiin. Plasnciiini. Praga. S. Jacob. Finstern Stern. Patron. Praga. Ebor. S. 1 7  4  - 1 8  3 .  
Blaguin. Biirdegala. Beliiiiini, Erietuni. Fnriiia. Dasiiini. Bnioiia. Sniijaiicie- llereda. Giiardi~liippe. Doleta. Kallatiir. Saragossa. Parsalauii. S. 
lusiuni. S. 4 9 -. 6 1. 1 8 3  - 191.  

Fonlerabia. Eriiaiiiiiiii. Tolosetn. Yir~~aliinii. D~i i i a~uni .  Divriiuiii. \I:iliiin- Pcrpiaii. Al~iiiplialis. .I\ian. S. 1 0 I - 1 9 2 .  
seda. Yilsaiiuin. Medina cle Puiiiare. Czeriieliiiii. Burgi. Leriila. Rex. Diiroii. Susa. \leilaiit. Berii. Yince!itz. Padua. Venedig. Meisters. Terfus. Kuli-
K a ~ a .  Fontedueiia. \ N a  iueiite. Caiitipaliini. Scgovia. Saiitescopa. Sreorin.  gcliiin. Sperall'ol. S. 1 0 2  - 1 9 4 .  
Saiitiusta. Olnietuiii. Aledina t l d  canipo. Caiita la petlra. Saliiiantica. Bove- \.iliacli. ( ; r i i t~.  Seueiistat. Iiornileuiibiirg. Prag. Plateiia. Rossental. 
duiii. Rodricuin. .M S. Felicein. Iliiiozioza. S. 6 2  - 7 7 .  Slrellii. Greli'eiiberg. S. 1 9 4  - 1 9  G. 

Freziuni. Turris niontis corri.  hlebrii. I'aiica. \-arcotleboiile. Laiiusa., 
Braga. P O ~ S  Liinae. Yalentia. Tuiuni. Kediintlela. Poii~clietlra. Padron. Ad S. 
Jacobuiii. S t e h  obscura. Braga. Giniaraiitiuiii. Port~is .  llifüna. Aquada. Aiine-
laduin. Coinibra. Kabazalii. .\lraiazerinii. Toniarn. Puiinetiini. .\Ioiilragiluni. Erwiiliiite Orte i n  nlpli;zl>etisclier Ordiiiin;. 
Realuin. Ebora. Eboraniontc. Eslreiiiosiuin. Elrasi~ini. S. 7 7 - 9 8. 

Radaios. Loboiia. Uerida. !Jetlilinuni. ~ lac r ica lc~ i i i i i .  Cuatlalopa. Betlro-
r 

Aclicn S. 20. 1 4 s .  Avila Fiieiite 6 9 .  

suin. Pons Archiepisccpi. Talavera. Bur\ionuni. Toletuni. Cnl~aiiiasrini. Xelafa. Acqs 6 1 .  .,hystaditiiiiU (Xeustatlt 2) 1 7 .  

'iIadridiini. Alcala. Giindalaiara. Hila. Siqiiciitia. lledina Celi. Jlonrcaliuiii. Alcali de Heiiares 102. Haclinracli 3  0 .  

Bubierca. Calatayud. Aliiiunia. lliieln. Saragosa. Ossern. Pinalva. Fraga. Al-

eares. Lerida. l'arraca. Cervaria. \Ioiiiiiioiieiii~i. Iqiialatla. \Iartorclluiii. 
Slcaraz 1 0 7 .  

Alcbrn 7 7 .  

ßadajoz OS.

1 naden (in Oesteriiicii) 1 3 3 .  

RIoliiidaregiuiii. 

S. 98  - 1 1 2 .  

Barcelloiia. \Iainnioleuiii. Caslelriciiiri. Cironn. Figarae. I Altayar. oder l l c a c e r  

1 8 0 .  1 8 2 .  

iii ATrilta 9j. ßaiil 4 9 .

I ~aliiiasecin6 2 .  

Perpenniaii~nii.S i g .  Sarbo. Sniit)~l~eriiini. l lonr  Pessiil;iiius. Seninusuni. 91niiiiia 1 0 3 .  ];iirceloiin 1  1 0 .  1 9 0 .  

Avenio. Carpelltoratilln. E$okiiiiiia. Beopera. Tallartuiii. Eburotliiiiiiiii. Bri- Alrayazero 0-1. I laj  oiine G 1. 

gantia. Liisanna. S. 11  2  - 1 1 4 .  Al\eluin 55 .  I;ayrcut 13 .  

Susa. Vigliana. Kivuli. 'l'aorinuiii. Saliigia. Vercellae. Sornria. Jlazaiita. Aniboise .T G .  Beaugciic)' 5 6.  

.iIediolanuiii. Paria .  Cassiaiiiini. Clioc~tiiiin. Urisi;i. Luna. \lerona. Yicciiitia. Aiideriiiicli 1 5 .  ßetlrosiiiii 10 1 . 
Padua. Yenetiae. JIestriii. Tcrrisiuni. Sicziiiliiiii. Speniberga. Saiitalena. Peiise- Ai~dover-4 *5. ßck 22 .  

dorfiini. Clema. Claiisn. l'onthaviiiiii. \Iiilvcrcuiii. S. 1 1 4  - 1 3 2 .  .4ngers 5-1. 161.  1 6 2 .  Hclili G 1. 

Yillaclini. Clageiifurtuni. Gratiuin. \~elciiinrcuni. Tragbiirgum. Caienuur-

zualdoiii. Leibniciniii. Gratiuin. Frunlauteri~iiii. Bruca. Coppenberga. Uerczen-

sclilaguni. Scliotiiiiililn. Ne~stiidiuiii. Tlieriiiae. \ieiina. Blalna. S. 1 3 2  - 135. 

Aiijou 5 2 .  
.41isbacli 1 3 .  1 4 5 .  14G. 

Arigiion 113 .  1 9  2 .  

ßeiisliei!ii 1 7 .  

! Blatna 13.3. 195.  1 0 6 .  
I ., Mn!e 6 0 .  1 6 5 .  



Blois 56. Divaiuin G?. 
Bonii 18. noue 51. 
Bordeaux 6 1. 165.  Dover (ars caeodaenioiiiiiii ?) 37. 
Buveda, l a ,  76. Drabiirg 1 3 2. 
Braga 79. 91 .  174.  178.  Draclittnfels (Craclieiibiirga?) 18 .  Cuatlalajara 102.  oriienbiirg 1 95. 

Brescia 1 2  1. Dunncuni (Diirango ?) 65. (; uadalupe 9 9. 1 8 5. railslieiiii 146 .  

Briancon 1 i J. Diinkircheii 36. Gueriisey 47.  48. 160 .  roiibacli (Crona ?) 15. 

Bruck a. d. 11. 133. Durango (Dnnacuni ?) 65. (;uirnaraFs 79.  91 .  angez 56 .  

ßrügge 36. 152.  Duron 67.  Gutenspergü (Godesberg ?) 18. aiilioso 79 .  

Brüssel 23. 149.  Eger 1 -L. Ih l l  l t5,  146.  ,eibnitz 1 32. 

Burgos 64. 167.  Eibeswaltl 131.  I~ainniei'steiii 18 .  .eodiuni 2 3. 1 5 1 . 
Burrugion 1 0  1. Elras 98.  llaro (Harr) 167.  (cf. 6 2  - 63.) .eridn 10 8.  

Calais 37. 152.  Eiiibrun 1 1 4 .  iteidelbcrg 15.  146.  ,eriiia 67.  

Calatajud 102 .  189.  E~iglicliiuin (Jngcllieini?) 18. Heilbronii 1 ;>. .ier 22.  

Caiiabas 102.  Erl'et. 6 1. Heilsbruiiii 13.  ,iinburg (?)15.  

Canta la piedra 74. Ernani 62.  lleric 4 9. in^ 18. 

Caiiterbiiry 38. 153.  Eslrenioz 94. Iler~ogenbiiscli 22.  .issabon 1 8  1. 182.  

Caiitipalum 6 8. Erora 94 .  18%.  Ililpensteiii 17.  .ol~;io 98.  

Carpeiitras 1 11.  Evorainonte 98.  JIilpi~lSelstein 17 .  .oiinlo (Luna'?) 12 1. 

Cassano 1 2  1. Farina 6 I. IIinojosa 77.  ~ontloii 39.  155 .  
Castelric, ride Hostalric. Feuclitwang 15. 146. Hila 1 0  2. Luna (Loiiato ?) 1 2 1. 

Cernego 63. Fipueras 1 11.  1Iolienlohe 14  6. Lusanna 1 14 .  
Cerrera 108.  Finisterrae 8 8. 1 7 7. Hostalric 1 12 .  Lusignaii 59 .  
Chatellmud 5 8. 165.  Fraga 107. 1Irarlclopiuiii 17 .  \Iadritl 10 2. 
Chiari (Cliocajuin?) 1 2  1. Fr~tnkTiirt 17 .  147.  Iliierla (Bubierca ?) 1 01. \Iadrigallego 9 9. 
Cliocajuin 1 2  1.  Fi'eilnndia ( ? )3 7. IIuctc (1Iiln ?) 102. \Iagientü (i\Inzpiitn) 1 1  6. 
Ciudad Rodrigo 76. Freiso da Espada cinla 7 7. lgnlada 1 0 8 .  \Inien (\~eiiiriiii) 18 .  
Clausa 1 3 1. Frnnlriten 133.  Iiigelliciiii 18 .  \lailand 1 17. 192 .  
Clisson 5 1. Fiiente tluefia 67.  lrland 47. \Ia1Il& 5 6.  
Coinibra 93. Fuenterabia 61. Julicli 2 0. I l n in~  17 .  1 4  7. 
Conegliano 1 !) L .  ~;ilbr).ii 171.  172 .  Kaiitlis 1 6 3 .  ~[nlborglirtto1 32.  
Copelinurii 17 .  I;ascoiiieii 166. Kapelle (Tol~eliiiiiiii?) 1 7. \Ianioleu 1 1 2. 
Craclienburga (Dr;iclieiifels ?) 1 8. Gel(1crn 149. Kapfeiiber$ 1 3 4. \lartorell 108 .  
Crazon 2 1. Gent 35. 152.  liersiniiin (Kciisliii?) 5 1 .  Le M6 5 1. 
Crevelt 2 1. Gerbirro 172.  Keuslin 5 1.  hlcclielii 22 .  1 19. 
Crona 15 .  18 .  Gerona 112.  Ke)lsain (krailslieiiii ?) 1 4  6. Vedellin 9 9. 
Dax 61. Godesberg (Guknsperga ?) 18. Klagenfurt 1 3  2. \Icdina Celi 1 0  2. 187. 
Dendernionde 35. Griifeiiberg 13 .  145.  196.  Klause 1 3 1. Mediiia del Camp0 74. 



hleiliiia tlcl Poiiiar 6 3. Pavia 1 19. 

hleiiioin 1 8.  Petinlsa 107.  ., Picrre 60 .  
h1i.k 6U. Perpigiiaii 1 1 2. 1 !I 1. Saiirtcs 60.  ~ l e d o  101. 187 .  

fiIcrida 9 9. 1Y 3. I'eiisedorf 1 31. Saiiil-1Ierl)y 1 1 J .  oIosa 62. 

llestre 1 3  1. 19-1. I'ierolo (Picrn) 1 OS. Saint-Jciin-d(!-L~C, J . olllilr 9 . 
h1Cuiig s. Loire 56. Pilseii 13.  Saint-Laiireiit 5 6. orre de i\Ioiicorvo 7 7 .  

Mirainbeau 60. Plassac 60. Saint-lila10 49 .  160.  ours 55 .  58.  1G1. 

hloliiis del Rey 1 OS. Poitiers 59. Salniiiaiica 7G. 1 78. raiiibubacliiuiii (Bachitracli?) 17.  

h1onioiieu 1 0 8. Poiis 60 .  8aIisbury 1 5 .  139.  reviso 121.  131.  193 -194 .  

hioiireal 1 0 2 .  Poiitaffel 1 3 2. Salii$ia 11 3. uriii 1 18. 

hloiitragil (Uoiite Argil?) 94.  Poiil-de-Ce (Poils tle Saleto) 52. S;iiid\\icli 38 .  uriiliout 2 2 .  

Moii~pellicr 1 13.  1 92. Poiite de Liiiia 80 .  San Feliz de Gallego 76. iiy 80 .  

SIörzosclilag 13.1. Poiite vedra S 1. Siiii Jiisto 70.  aleiiqa de \liiilio 8 0. 

3Iuela 103 .  Pool 47. 159.  Santa E l f m  1 3  1. 'i~l$one 1 15.  

b'aiites 1 9 .  160.  o I'orto 92.  Stiiit:irciii 95 .  'arcodeboiiie (Wia  de Poiite ?) 7 8. 

Xarl)oniie 1 1 3. Prag 145.  1 9 5  - 196 .  Saiitescopa 68.  . en~d ig  1 2 0  - 12.4. 

Kzive de Rea 67. 17iieiitc del arzobispo 1 0  1. Sililtiago de Coiiipostela 8.5. 95.  1 7 5  rercelli 116. 

Neckar. Sulin 15.  Piiilliete 94. Sairzay -eroiia 122.  193 .  

Seiieiistein (Seustailiuiii ?) 15 .  Raliaral 93. Saris 1GG. :iceii~n 123.  193 .  
Xeuss 1 ,L 8 .  Radiscliberg 18 ,  Saiiiiiiir 5 2 ,  11G . ,dla da poiite 7 8. 
Xeustadiuiii (Seueiistciii?) 1 5 .  ilaiiiacliuin (Rlieiiibach '?) 18. Srliottt~ieii 134 .  hlla fuenle 67. 

Seiisladt a. (1. \V. 3. 13. leadiiig 15 .  Segolia 68. ;illa pauca 78.  

Keustadt (A~stadiuiii b. Oeliriiigenj 1 5  Iral 94 .  Sibenliurga (Sicgberg ?) 1 s .  iilla real de Crracliii 6 2.  
Xeosladt (\\ieneriscli) 134.  194 .  3cdoiidella 8 1. Sigueiiza 1 0  2. r'illacli 132.  194 .  

Kiclaslieiiii 2 2. ilciines 49.  Sigraii 1 13.  Villar de Pedroso 1 0  1. 
Kisines 1 13 .  Iliciiibacli (Rainacliuni?) 18 .  Sose 55 .  Villt? I I ~ L I V C114.  

Kovara 1 16 .  Ilieiiieck 18.  Sperallhl 19.1. Vilsano 63.  

b'oza) 49.  IiCaiia 93. Spiliinbergo 1 3  1 .  Völkeliiiarkt 132. 
Suriiberg 13 .  145 .  196.  iivoli 1 15. Slurbcrg 18.  \Valdenbiirg 1 *5. 

I
Oeliri11:en (Otiiigx) 15 .  1 16. I Iioa 67. Strela . \Viel1 135.  
Oliiiedo 7 0. 7.1. ' Rocliester 30.  Siisa 11-1. 192 .  I\.iinpfen 15 .  146 .  
ChYeaiis 1 6 3. lIot!a plniita Talavcra de la H'! iia 10 1. \Viiidsor 4 ,5. 
Orpierre I I L. Roziiiital 82 .  

Tallartl 1 1 -4. Xelafc 102 .  I 
Oscra 107.  Riiilcsliciiii 17.  14 7 .  'Tarrcga 1 0 8. Zarasoza 1 0 3. I 8  9.  
Ostalric 1 12 .  Rolil~iirg 17. 18 .  
Otiiiaa (siehe Oeliriiigeii) Roiihgau 1 4 7. 
Paciroii, e l ,  82 .  177.  Sacilc 1 3  1. 
Padua 123.  193 .  Sainte Callieriiie 58. 1G 5. 



Böhmen. 

AuC König W l a il i s l a u s I. und das Jahr 1 1 5 5 bezieht sich wahr-
sclieinlicli was S. 1 1 6 iiiid 1 18  von Böliriien in Jlailand gesugt ist. 

Kbnig L a tl i s l a u s  P o s t  11 u mir s iincl seine Braut 11 a g d a l e n  a v o n  

F r a n k r c i c l i .  S. 55. 74. 164.  

Kiinig G e o r g  (Von P o d i e b r a t l ) .  9. 134.  195. 

DessrnGeiii;ililin J o l i a n n a  9. 11. 134.  195-196.  

L e o v o n  R o z in i t a I 11n d B l a t 11 a ,  der Königin Jolianiia Bruder. 

Desselben Reisegefihrten : 
Ein ,,P LI e r  L e o 11 i s" 8 1. (\lelleielit dessen Soliii Z d e n e k.) 

B o r z i t a  110. 

I n d e r s r z  145,  

K e v a r d u s  26. 

Kni e s e li i ii s niit seinem Bruder 8 3. 

K n y s t o  145. 

Johaiin von I i o l O \ v r a t  a u f  Z e h r o n - i t z  13. 18. 25. 26. .il.70. 

71. 7<i. 83. 1 0 8 .  1 3 3 .  145.  146.  1.18. 151.  153> 155.  161. 

173. 19- i .  

J I i r o s s  13. 41 .  83. 1JT>. 146. 155 .  

P e t i p e s k y  41. 53. 1-15. 155.  171.  

P o l l a c k  145. 

S c l i a s c l i e k  26. 40. 75. 83. 108. 133, 134.  

Burian ron S C 1iwa n b  il r g  (Sclin.ainberg) 4 1. 83. 100. 145.  187.  

Andere Bölinieii : 

Ein ..D o i n  i 11LIs Z d e  n c 0'. 1 1 D. 
Ein nirlit nälier bezeiclineter Acrr G ). e r  s i c li (Iieorg) , tleiii z u  Prag ,.,[es 

Jlnrkgrafen Tocliter gegel~eii wird'' 1 96. 
Joliaini von K o k y lz :I 11 (Rokycaiia) zii I'rag 195. 

(;allaii von S C 11 W a 1111 U r g Iiölii) 1-1 7. 
Zdenrk I on S 1 e r  n IJ e r g I95. 

Bölrincn iibcrliaiipl, ilirc Art iind Sitle: 1 D. 2.1 fl. ,I1 - 42. 6 5 .  

151-152.  157. 172.  195 -196 .  

Deutsche : 
A l b e r t u s  Res 65. 

S i g i s n i u u d u s  Imperator 118. 

liaisc'r F r i d r i c l i  I\'. 10. 133.  194.  

Scine (;einaliliii E l c o n o r r  v o i i  P o r t i l g a I  134.  182.  194-195,  

Sein Sohn M a s i n i i l i a n  195. 

blarkgrci[' von B ;I tl e 11-K ö t c l c! n zu Brüssel 1.I 9. 

hIarkg. A l b r e c l i t  r o n  ß r a n d e n 1 1  11 r g  13, 1.1. 15. 1-16, 

IIerzog J o l i a i i n  von C l e r e  23. 151. 

IIcrzog von Ge lde r11  21. 22. 23. 1'lD. 

„Der Jung" von H o l i e n l o h e  15. 146. 

Graf yon K a t z n e l b o g e i l  147. 

Cliiirfiirst Rupert von Kölil  18. 19. 1.47. 148. 
Cliurf. ~ d o l p l i  von 11a i n z  17.  147 .  

Jjiscllof Clricli von P a s  s a Li 13  3. 

Cliurf. Fridricli ~ o i i  rirr P f a l z  15. 16. 146.  1 4 7 .  

klerzog Albreclit von S a c 11 Sen  13 3. 1 94. 

Jjiscliol \.oll s 1) c i e r  (zu tkideiberg) 147. 

(iiitz von A I l e ~ ~ t z I i e i ~ ~ i  (l'falz) 146. 147. 
Der B a u n i l i i r c h  e r  (Oeskrrricil) 105. 

C:oiiratl von E g l  o f s  t e i  n (Pfalz) 146. 

[)ie E i  iiz i n g e r  (Oesterreicli) 195. 

Aclin1.z F r o  t l ne r  (Tlieilncliiller an tlcrReisc) 13. 18. 27. 4 1 .  Tj. 145. 146. 

1-18. 151-153.  155.  1 j 7 .  161.  165. 171. 175 -176 .  192. 196. 

Lienliartl I{ c in c t le r (Pklz) 1-1 6. 

\\.jlli. von I< C r s  ii e iiri (Ansbacli) 146. 

(;abviel I[ i l f f c l  (V. Surnl~ei'g , Tlieilncliii~er an der Reise) 145. 1 6  1. 17 1, 

I3iirliaril WII P I'o I Ii  e i in (zu Kölii) t -18. 

p 0 111 e i 111 i LI s (Steieriuark) 13 2 .  

D(3r 11r C in s s C r (in1 Runl;gaii) 14 7. 

Kciiibrcclil iind Ccorg die Rini b e r g e r (zu Griitz) 133, 194.  

Sebasl. S c c l < c n t i o r f f e r  (.4nsbacli) 1-16. 
Der S t 1111111 r g P r (Sliibeiiberger) in Stcicrlllarlt 1 34. 

(;aliriel 'L' c t z c l (ron Nürnberg aiif GriiTeiibcrg , Tlieiliieliiiicr :in der Rrisc) 

18.  27. 145. 148. 151.  153.  157.  161. 171.  175. 194.  196. 

(;rar Eikrr zii T r a u t 111a 1111s d 0 r f (OCSlerrei~li)195. 

Ilczicliiingeii nur die Deiitsclieii: 130. 163 -  164.  170. 186.  193. 

Emjdd~zder. 

König Eduard IV. 37. 40-43 .  113.  152, 155.  

Seine zweite Geiiialiliii E 1i s a b  e t 1i \V o @ (Iw e l I ,  Wittwe Joli, Gi'afs. 

155-157.  



Ihre Mutter Jacqueliiie voii Luseinburg 156-1 57 .  

Sein Bruder G e o r g Herzog von Clarence 46 .  1 5 9 .  

St. Georg's (oder Hosenbandordeiisj Rilter 4 5 .  

Scliotlcn (Iren) 8  1.  

Eiigläiider iiberhaiipt 1G. 

Franzosen. 
König L u d w i g  XI. 56.  5 7 .  1 1 5 .  1 6 3 .  

Seiiie zweite Geiiialiliii C 11 a r l o t t e v. Savoieii 11 3. 163 .  

Seine Schwester J1 a g d a l e ii a , Braut des Bölniienl~öiiigs Ladislaiis, 

nach dessen Tode Geiiinlilin G a s t o 11 ' s v o n F o i s. 5 5.  7  4. 1 6 1 .  
R e n a t 11 s Y 0 n An j o 11 , Titiilarköiiig voii Sicilien init seiner Geinahliii uiitl 

seiiieiii Soliii J o 11 a 11 n v o 11 A ii j o [I, Herzog von Calabrieii 5  1  -55.  

1 1 0 .  1 6 1 - 1 6 3 .  1 8 9 .  1 9 1 .  

Sein Bruder ii a r l Y o ii A 11j o ii , Sta[tlialter von Languedoc iind 

Goienne 5 8 .  165 .  
F r  a n  z II., letzter Her~og  von B r e t ;I gi i  e 5 0 .  1 60.  

M a r i  a von Cleve , Herzogiii v. O r 1 e a n s iii i t l  ihr Soliii , iiacliiiials T.iit1- 

wig ÄI1. 5 6 .  1 6 3 .  
Die Jiingfrau V. Orleaiis 6 0 .  
Der Bischof Jcan Btmvaii zu A ii g e r s 1ß 1-1  6  2. 

Der Z w r g  T u y b e 1 i in aiii Hofe zu Saiiniur 1  6  1. 

Herzog Pli i l  i p p  der Gote voii Biirgiiii(l 23-33 .  149 .  

Seiiie Geiiialiliii I s a b  c l  V. I'ortiigal 3 5 .  

Sein Soliii K a r l  d e r  K i i l i ~ ~ ( >  2 4 .  33 .  1 5 1 .  1 5 2 .  

Des Herzogs Sch\vc.ster 1 s  a 1) e l l  c von Boiirboii 15  i .  

Der ,.Pastorb' (Bastard) von Uiirgliiitl zu Brügge 1 5 2  (vrgl. 2 8. 2 0). 

Italieizer. 
G a l f a z z o hl a r i a Herzog zii Mailantl 1 1G. 1 9  2.  

Sfiii Briider P l i i l i p p  o l i a r i a  1 1 7 .  1 9 2 .  

Ihre Afiitter Bi ü i i  C a 193.  
Markgraf ~ \ ~ i l l i e l n ~  von 11011 t f e r r a t  1 1 6 .  1 1 9 .  1 2 1 .  
C l i r i s t d f  h Io ro  Herzog zii V e i i c t l i g  1 2 3 .  1 2 7 .  1 3 0 .  19.1. 

F r a i i c c s c o ,  des Herzogs Kaiizlcr 123-124 .  1 3 0 .  
Ratlissitzuiig und V'alil in Yciiedig 1 2 7-1 2 8 .  1 9  -1. 

Cosnio von Mcdicis 1 93. 

Polen. 
Wladislai~sV., König V. Polen und ~ ~ n g a r i i  74- 1  76.  

König A l p l i o i i s  V. 7 9 .  9 5 .  99 .  1 0 1 .  1 3 4 .  182-183 .  
S~:iii ßriitlcr der Infiiiit F e r tl i 11a n tl IIcrzog \ oii Yiscii 7 9. 9  6. 

Ihre Sc l i~es l e r  die Kaiserin E I e o i i o r e  1 3 4 .  182 .  19  1- 193 .  

GraI 'Fe r i i and ,  Solin des Hcr~ogs  ~ o i i  1 5 r a g a i i z a  91. 

P e t C r , Herzog V. Coiiiibra , iim! P e t e r  sein Solin, in Barcelona 1 1 0 .  1 1  1. 
1 8 9 .  1 9 0 .  

Erzbischof \oll B r  a g  a 75.  

RIaiiren uiid R'cger als Gefaiigeiie oder als käiiiliclic Sklareii bei den Porlo- 

giescbii, die in Africa allinälilicli die Städte Scpta (~e i i t a ) ,  Alciiyar qiii- 

\ ir iiiitl Alcaqar cegiicr erobert Iiabeii: 7 9 .  80 .  9 1 - Y  3. 9 3 .  1 3 4 .  
1 7 8 .  1 8 1 .  1 9 5 .  

Mauren und Seger in Africa 1 8 0 .  

Spanier. 

Iiöiiig 1Ic i l i r ic11 1V. von C a s t i l i e i i  G7-74. 7 6 .  1 7 1 - 1 7 2 .  1 8 8 .  

Seiiie Ceiiialiliii J o li a n  n a , Scliwester des Iiöiiigs Alplioiis v. Por-
tugal 1 7 2 .  

Sein Ilalbbrutler iiiid Gegcnköiiig Al pli o n s 7 2 .  7 6 .  1 7  1 .  1 7 3 .  
188-189 .  

liönig Joli ; i i i i i  11, von A r a g o n  103-107 .  1 8 9 .  1 9 1 .  

Sein ällerer Soliii Kar1 1 9  1. 

Seiiic z~veitc Geinaliliii Donna Jiian:i Eiiriqlicz de Cordova 1 0 5 .  19 1. 

1' C 1e r  , Ilerzog von Coiiiibra, von den Calalaiieii ziini liönig ion Aragoii und 

Crafeii voii B ;I r c c l o nn ausgerufen 1  1  1. 

Sein Sohn P c t c r , IIerzog von Coiinl~ra 1 10 .  1  8  9. 1  0 0. 
.Clarqiies V. RIcdiiia Ccli 102.  1 8 7 .  

.Jiicobiis , RIarqiies zii Ciiarlaltijnrn 1 0 2 .  

Ei.ibiscliof von Biirgos (ciii Soliii tlcs Er~biscliofs Paulus Borgciisis), Gd -5, 
von St. Jacol~ 85. 175.  1 7 8 . ,  von 'I'oletlo 1 8 7 .  Uiscliof V .  Sirin-

n m c a  1 7  3  - 4 .  

Graf von IIaro 1  6'7. 

C:ilalaiieii 6 5 .  1  10 .  11  1. 1 90 .  

Jutlcn in Spanien 6 3 .  1 6 6 -  1 6 7 .  1 8 5 .  
nlaliren (Saracciieii, „~eideii") iii Sliaiiien aiisSssig : 7 1. 10% 1 0 3 .  107'. 

1 1 1 .  167 .  1 7 0 - 1 7 3 .  1 7 8 .  1 8 5 .  1 8 9 .  

Greckeii, Paulelteii, ConSesseii iind De la Centura in blerida 185. 



Ungern. 
König n'ladislaus, s. obeii Poleii. 

König SIattliias Gor\ inus 1 95. -

Zigeuner. 

Als Typus nliseriae erwalint : 17 0. 175. 189. 

Leheiisart , Sitten uiid Ge1)riiiiclie. 
Iii den Kiederlandcn: 24. 25. 27. 28. 36. 149. 

In Englaiid: 38. 41-42. 46-48. 156-159. 

111 Frankreich : 1 14.  16 3. 

Iii Spanien uiid Portugal 62. IGG. 170. 171. 174. 181. 183. 
Gastfreundliclier Eiiipfaiig eines Reisenden voii Seite einer Ortsgeiiiciiide oder 

Obrigkeit, iii(icn1 sie ilirn d e n \ T e  i n  s C li e ii li 1 (\\rein iii die Her- 

berge bringt) iii Deotscliland und deii 5icdei.iaiitleii 146-149. 15.7. 

194. 196. (1 671,- gilt in tler Regel als Zeichen, dass sie ilin auch 
aus der 11 e r  I) e r  g 16 s e ii . (1. h. daselbst für iliii beznlilrii \vcrtlr, 

Dies letzlere widerfilirl uiserii Reisendeii an inelirrreii Orten, besoii-

ders an IW:;teiili»feii, nnineiitlicli aber nicht ai1 dein tles I\önigs voii 

Castilien, untl dein des Kaisers zu Grätz 146. 147. 149. 157. 164. 

173. 194. Aiitler\värts wir11 (Ins Sölliigc iii die Ilerberge gescliiclit 

161. 1 i4. 173. 1 8 1 .  187. 102. 194. Seltener n-ird tler Reiseiitlc 
z ii 11 a u s  oder g e n Ii 0 i gelaileii, 1 .I 9. I5 5. 1 5 7 [I. s. \V. Der Rci- 

sende gibt auch seinerseits Gastereieii 148. 152. 157. 
Fürsteu Iiäiigeii den voriieliinern Gäste11 besoiiders alif Verlaiigrii beiiii Ab- 

schied ilir S y in I)o I LI 111 , illre ..s o e i e t a s :sotlalitas, G e !;c l 1 s c 11 n i t -

tl. 11. (las Zciclirn oil1.r die Decoralioii eines ritlcrliclicii Orileiis, (las 

von Cold ist oder nur vou Silber, aii tleii Hals, zii\\-cilcii iiielircrr. iiiit 

der Tolliiiaclit ilereii aiicli .4iitlerii niitzullicileii 15 I. -1 1 .  155 .  160. 

161, 71. 172, 105. 190. 


cliristliche: ZU Iliiilsbruiiii 13., zu Loiidoii 155- 1JG. , zii Snlisl)iiry 4 6 . .  

iii England überhaupt 46., in Eiscaja 63. I GG., iii Casli- 
lieii 7 1. , zu St. Jiicob 86. l i G., iii Portugal 9-1. 181. , zu 

i\Iailalld 1 18. , z u  Venedig 1 25, 

\Vui~lergescliicliteii und Sageil. 

dritten Pfiiigsttag.). 

Venedig 125-126. 

Dietrich voii Bcrn 121-123. 

Rolnntl uiid sein Scli~vert G 1. 165. 
Die 12 Piiirs von Frankreicli 104. 190. 

Ileiligc, deren Grabstiitteii besuclit wordeii. 
Ainbrosius (iCIaila11d) 118. 193. 

Apolloilia (Blaye) 6 1. 11 5 .  
,iiigustiiius (~nv ia )  119. 

Belanda, Sclnvester Rolands (Blaye) 61. 165. 
Doininiciis (bei Lanlloso) 79. 

Florentia (St.Herb y) 113. 



Heleiia (Köln) 18. 

Hugo (Siisa) 1 1  5. 

Jacobiis (St. Jacob) 87.  176. 

Justus ( ~ u s a )  1 15. 

Die 11. drei Könige (Köln) 1 8. 14 8. 

Lucia (Venedig) 1 2  4. 
Marcellina (Mailand) 1 1 8. 

hlarcus (Venedig) I 2 7. 
Martinus (Tours) 57. 165. 

Mauritius (Siisa) 1 1 5. 

Modestus (St. Herby) 1 13. 

Petrus de Sala (Tuy) 8 1, 

Petrlls . . . (.4rignon) 1 9 2. 

Petrus . . . (~arcelona)i 11.  

Qiiirinus (Achen) 2 1. (Seuss) 1 4 8. 

Richardus (Keuhardus ? London) 4 0. 

Roniailus (Blaye) 61. (f. 165). 

Siginund (England) 1 5 8. 

Tlioinas (Canterbiiry) 35. 1 5  3. 

Tiberius ( ~ t .  Herby) 1 13. 
LYbanus (Vontpeiiier) 1 13. 

Vrs'rsiila mit 11 ,000 JungDauen (Köln) 18.  

Veronica (Köln) 18. 

Noch mancherlei andere Reliquieta gezeigt und verehrt in 

Achen 2 0 - 21. 148. Avignon 192. Caiiterbur). 39. 154.  Kölri 18. 

London 41. 157 .  IIailaild 1 18. Kiirnberg 13. EI Padron 83. 178. 

Padua 121. Ste Catlierine 58. 165. St. Jacob 87. 178. Sau-

niur 52. 161. S ~ s a  115. Toledo 187. Tours 56. IYindsor 43. 

M e s s  b ucli  zu  Windsor 43.  B i b e l  mit JIalereien zu Toledo 187. 

Spiele. 
R i t t e r s p i e l e  (Turniere) zu Ansbach 13. 146. Köln 18. 148. ßriissel 

25 - 27. 151. Grätz 133. 191. Heidelberg 1.5. 146. Brügge 152. 
London 1 5  7. 

R i n g k a m p f  zu Brussel 2 5  - 26,  Olniedo 70,  173. .ifolins del Rey 

108-109,  

D s C 11c r i d s p i e l in Salaiiiancn 174. 

S t i e r l i e t z e  inBurgOs 66. 167-168. in Salamanca 76. 173.  

S c h l i t t s c h u h l a ~ ~ P e ~ ~in Hrüssel 28, 

F f t s t i i a c h l s p i e l e  in Rrügge 36. 152. 

T ä n z e  36. 121.  148. 149. 157. 163. 170. 178. 19J .  

Reclitspflege uid Strafen. 

Der Verurtheille, (12s Ziel eines \\Tettschiessens, zu Olniedo 72. 

Verbrennung zwischeii 4 Hol~stösseii, in Biscaia 72.  
Galgen auf dein llarkt jedes Orles in Biscaia 7 2 .  Pri~ilcgirte Galgen in 

Borgos 61. iii Salaiiiaiica 76. in Verona 122. in Venedig 126. 127. 

A n t i k e :  .LU Kisines 113 .  zu Irerona 122-  123.  

N e u e r e :  JIailand 118. 193. Toledo 101. Venedig 124.  129. 

K u n s  t n e r k e : S t a t  U e ii , antihe : idoluin etliniciiiii in fano S, Ainbrosii 
zu Nailand 1 18. tres eqiii aurei LU Venedig. ii'euere : in Reading 45. ,  

Andover 45. Salisbury 46. 158. Anjou 53. Ste Catlierine 58.  Bur-

gos 64  (cfr. 168). Segolia 69. Geni ä l d  e :Brussel 23. Readiiig 45. 

Rurgos 64. Cuadalupe 185. Toledo (in der Bibel) 187. 

Al iis i k :  in England 42. 1 5 5  - 158.  in Spanien 187.  Leos Spielleute 

iind Lauteiischliiger 182. 195 .  

S c h a t z h a i i i r n e r i i  i i nd  S c l i l t z e :  Brüssel 27. 150.  London 40. Sego-
.ria 69. Venedig 1 2 4  - 12% Grit,! 133. Clockr mit eingeschiiielzteiii 

Cold in ii'iener Neustadt 134  - 135. 
. \ lü l izen:  N a b I i  (Roseilobil) in England 40. 46. D u b l i  in Portugal 100. 

nuinini iiiaravediiii aenei in Spanien 7 2. Kronen, coroiiati 1 13. 1 5  0. 
Diicati 1 1  3. aorei liispaiiici 72 .  aurei Iiungarici 100.  1 1  3. 

NatiirgescliiclitlieIies, LaiidwirtliscliaRlic1ieouiid 
Gewerbliclies. 

Dauihirsclie (dainae) 4 5 .  Hunde 49. Kaiiincheii und illre Jagd 2 1 ,  45. 94.  

Pferde (ginetes, janetas) 80. 174.  Schaft: 46. 158.  Wölfe 46. 5 9 .  
14 * 



Zibetkatze11 (cati alcaliae, gatos de algalia, viverra zibetlia) 95 .  

1 8 2- 1 8 3 .  - Löwen, Leoparcle, Cazelleii, Straussc in1 Iliicrgarteii 

zu Anjou 5 3 .  1 6 2  - 1 63, Coriili nioiiocerotis iiii Schatz zu Yeiiedig 12.5. 

.4iias iiiarilinia „solo aere vivensu 47 .  1 5 9 .  Fallieiijagd 2 4 .  Störche 7 6 .  

IYeilien (niilvi) 40.  - Eidecliseii 77 .  Schlangen 77.  1 7 9 .  Fische und 

Fischfang 37 .  1 9 .  50. 61 .  Scorpionc 7 7 .  1 7 0 .  Ileiisclireckcli 76 .  

Den Rcisciiden diircli ihre Ueiige, Crösse, Seltenheit,  Seiilieit auffallentlc 

Pflaiizen, Sträucher iiiid Bäuine : 6 3 - 6 4 .  67.  68 .  7 7 .  7 8 .  79 .  8 5 .  

93 .  1 0 7 .  - Paliiieii oiii Barceloiia 1 1 0- 1 1  1. 

Torf 35. 7 4 .  Steinliohleii 35. Holz das sich unter der  Erde versteiiiert 42.  

ge~~öl in l i c l i e sSurrogate für  i l i i i i l~ei l ld~S ~rei inl iolz  3 5. 4 8 .  i -1. 1 0  5. 1 13 .  

Erzgruben 46.  62 .  Clininier (?) 6-1. Saliiieii 15.  63.  

!dineralquelleii 1-18, 1 4 9 .  1 3 2 .  6 1 .  1 6 6 .  -
Obstbai~iiiznclit iiiid Ciderbereitung 62 .  

Weinbau 78 .  1 1 6 .  1 6 1 - 1 6 2 .  Feldbaii 40. 4 1 ,  68. 93 .  Jliilileii 23. 3 5 .  

98 ,  1 2 4 .  Schiffe iind Schifffahrt 3 8 .  4 7  - 1 9 .  8 8  -- 91 .  13.3.-

1 5 9 - 1 6 0 .  1 7 9 .  

. . . .  .~ 

Waffen. 
Obschoii 1'011 Biicliseii, Feuergewehreii und Kaiioiieii auf Festungen iiiid 

in ZeugliSusern dic Aede 1 e .  2 2 .  47 .  6 3 .  11.). 1 2 8 .  1 3 2 .  1 7 3 . ,  so 
ist tlocli iiocli.4rnibrust und Pfeil die gell öIiiilicliere\VafTe 1 4 6 .  1 6 7 .  1 9 0 .  

R E I M C H R O N I K  
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